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Anmeldung der Schulanfänger zum Schuljahr 2025/2026

Sitzung des Bezirksausschusses Erkeln
Dienstag, 24.09.2024, 19:00 Uhr

Für alle Kinder, die vom 01. Oktober 2018 - 30. September 2019
geboren sind, beginnt die Pflicht zum Schulbesuch der Grundschule am
01. August 2025. Die Eltern werden gebeten, ihr schulpflichtig werden-
des Kind in der Zeit vom 23.09. bis 27.09.2024, 30.09. bis 02.10.2024
und 07.10. bis 11.10.2024 anzumelden. Die Eltern, deren Kinder schul-
pflichtig werden und melderechtlich erfasst sind, erhalten eine geson-
derte Benachrichtigung über den Anmeldetermin. Die Anmeldungen
werden zentral am Hauptstandort der Städt. Gemeinschafts-grund-
schule (mit Teilstandort Hembsen) in Brakel, Klöckerstr. 25, entgegen-
genommen. Diese ist unter Tel. 05272/3603500 oder E-Mail

info@grundschule-brakel.de zu den üblichen Geschäftszeiten erreich-
bar. Die Erziehungsberechtigten, deren Kind eine besondere Förderung
benötigt, sollten frühzeitig mit der Grundschulleitung sprechen, um
weitere Informationen über den Besuch einer Förderschule oder den
Gemeinsamen Unterricht zu erhalten. Die Kinder, die nach dem Stichtag
30. September 2019 geboren sind, können auf Antrag der Erziehungsbe-
rechtigten vorzeitig eingeschult werden, wenn sie die für den Schulbe-
such erforderliche Reife besitzen. Eine vorzeitige Schulaufnahme ist bei
der Schulleitung der Grundschule zu beantragen, die unter Berücksich-
tigung eines schulärztlichen Gutachtens über den Antrag entscheidet.

Sitzung: Bezirksausschuss Erkeln
Termin: Dienstag, 24.09.2024, 19:00 Uhr
Ort: Erkeln, Feuerwehrgerätehaus
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Wahl des/der Vorsitzenden und des/der stellvertretenden Vorsit-

zenden
2. Vergabe der Mittel 2024 zur Verfügung des Bezirksausschusses
3. Friedhofsangelegenheiten

4. Verkehrsangelegenheiten
5. Bekanntmachungen
6. Anfragen der Mitglieder und Zuhörer
Nichtöffentliche Sitzung
7. Bekanntmachungen
8. Anfragen der Mitglieder
Brakel, 09.09.2024
Hermann Steinhage
Vorsitzender des Bezirksausschusses

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Brakel
Sitzung des Wahlausschusses am 24.09.2024 um 18 Uhr

Sitzung: Wahlausschuss
Termin: Dienstag, 24.09.2024, 18:00 Uhr
Ort: Brakel, Am Markt 6, Sitzungssaal „Alte Waage“
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Verpflichtung der Beisitzer/Beisitzerin des Wahlausschusses

2. Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin
3. Information über Stellung, Zusammensetzung, Aufgaben und Grund-

züge der wesentlichen Sachentscheidungen des Wahlausschusses
4. Wahlbezirkseinteilung für die Wahl zum Rat der Stadt Brakel
Brakel, 10.09.2024
Hermann Temme, Wahlleiter



Mitteilungsblatt Brakel | 4. Jahrgang | Nr. 19 | Dienstag, 17. September 2024 | Kw 38 | Rautenberg Media 3



Mitteilungsblatt Brakel | 4. Jahrgang | Nr. 19 | Dienstag, 17. September 2024 | Kw 38 | mitteilungsblatt-brakel.de/e-paper4

Hundeschwimmen im Brakeler Sommer-Bad
Samstag, 28. September 2024 von 12:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Jubiläumsfest im Kurpark „Am Kaiserbrunnen“
Zahlreiche Gäste feierten bei bestem Wetter

Jede Menge Spaß für Vier- aber auch Zweibeiner beim HundeschwimmenJede Menge Spaß für Vier- aber auch Zweibeiner beim HundeschwimmenJede Menge Spaß für Vier- aber auch Zweibeiner beim HundeschwimmenJede Menge Spaß für Vier- aber auch Zweibeiner beim HundeschwimmenJede Menge Spaß für Vier- aber auch Zweibeiner beim Hundeschwimmen
im Sommer-Bad.im Sommer-Bad.im Sommer-Bad.im Sommer-Bad.im Sommer-Bad.

Aufgrund der tollen Resonanz im
vergangenen Jahr möchte das
Bäderteam auch in diesem Jahr
wieder ein Hundeschwimmen
anbieten, bevor sich das Sommer-
Bad in die Winterpause verab-
schiedet.
Am Freitag, 27. September 2024,
öffnet das Brakeler Sommer-Bad
zum letzten Mal, ab Montag, 7.
Oktober 2024, startet dann das
Hallen-Bad wieder in die Sai-
son. „Aufgrund der durchweg po-
sitiven Resonanz im vergange-
nen Jahr, möchten wir daher
zum Saisonende wieder ein
Hundeschwimmen anbieten“,
berichtet Schwimmmeister
Bernd Willeke. Das Sommer-
Bad Brakel lade daher am Sams-Sams-Sams-Sams-Sams-
tag,tag,tag,tag,tag,     28.28.28.28.28. September September September September September,,,,, in der Zeit in der Zeit in der Zeit in der Zeit in der Zeit
von 12:00 bis 16:00 Uhrvon 12:00 bis 16:00 Uhrvon 12:00 bis 16:00 Uhrvon 12:00 bis 16:00 Uhrvon 12:00 bis 16:00 Uhr,,,,, wieder
die Vierbeiner zum Schwimmen
ein, natürlich dürfen auch Frau-
chen und Herrchen wieder mit
ins Wasser. Die Aufenthaltsdau-
er wurde um zwei Stunden aus-
geweitet. Grundsätzlich steht
dabei der Badespaß im Vorder-
grund. Die Hunde müssen
allerdings sicher schwimmen
können, so dass sie keine Ge-
fahr für andere Teilnehmer, we-
der für Menschen noch für Hun-
de, darstellen. Für die Vierbei-
ner besteht außerhalb des
Schwimmbeckens auf dem

Gelände des Sommer-Bads eine
Leinenpflicht. Eine Haftpflicht-
versicherung der Besucherinnen
und Besucher wird zudem vor-
ausgesetzt. Bedenken vor mög-
lichen Gesundheitsgefährdun-
gen für die Hunde müssen die
Besitzerinnen und Besitzer nicht
haben. Noch vorhandenes Chlor
baut sich rasch ab und für die
Hunde besteht keine gesund-
heitliche Gefahr. Und auch die
Zweibeiner müssen sich keine
Sorgen machen. Wie jedes Jahr
wird das Wasser für die neue
Freibadsaison 2025 komplett
ausgetauscht und das Becken -
wie immer - gründlich gereinigt.
Hunde schwimmen kostenlosHunde schwimmen kostenlosHunde schwimmen kostenlosHunde schwimmen kostenlosHunde schwimmen kostenlos
Der Eintritt für Hunde ist frei.
Für Besitzer/Besitzerinnen gel-
ten die normalen Eintrittspreise
von 4 Euro für Erwachsene und

2,50 Euro für Kinder und Jugend-
liche, vorhandene 10er oder
30er-Karten können natürlich
genutzt werden. Kranke Hunde
sind vom Zutritt der Veranstal-

Eröffnung des Jubiläumswochenendes im Kurpark „Am Kaiserbrunnen“.Eröffnung des Jubiläumswochenendes im Kurpark „Am Kaiserbrunnen“.Eröffnung des Jubiläumswochenendes im Kurpark „Am Kaiserbrunnen“.Eröffnung des Jubiläumswochenendes im Kurpark „Am Kaiserbrunnen“.Eröffnung des Jubiläumswochenendes im Kurpark „Am Kaiserbrunnen“.

Das erste Hundeschwimmen im Herbst 2023Das erste Hundeschwimmen im Herbst 2023Das erste Hundeschwimmen im Herbst 2023Das erste Hundeschwimmen im Herbst 2023Das erste Hundeschwimmen im Herbst 2023
war ein voller Erfolg.war ein voller Erfolg.war ein voller Erfolg.war ein voller Erfolg.war ein voller Erfolg.

Aufgrund der tollen Resonanz wird die ÖffnungszeitAufgrund der tollen Resonanz wird die ÖffnungszeitAufgrund der tollen Resonanz wird die ÖffnungszeitAufgrund der tollen Resonanz wird die ÖffnungszeitAufgrund der tollen Resonanz wird die Öffnungszeit
auf 4 Stunden ausgeweitet.auf 4 Stunden ausgeweitet.auf 4 Stunden ausgeweitet.auf 4 Stunden ausgeweitet.auf 4 Stunden ausgeweitet.

tung ausgeschlossen, ebenso
läufige Hündinnen. Die Hunde-
besitzer sind für ihre Vierbeiner
verantwortlich und müssen Ab-
fälle und Hinterlassenschaften
entfernen.

Bei herrlichem Spätsommerwet-
ter startete am 7. September das
Jubiläumswochenende im Kurpark
„Am Kaiserbrunnen“. Zahlreiche
Gäste folgten der Einladung der
Stadt Brakel und feierten gemein-
sam das Jubiläum „50 Jahre Luft-
kurort Brakel“. Seitens der Be-
zirksregierung Detmold waren
Marion Schostag-Grondorf und
Laura Hoppe angereist, um der
Stadt Brakel die Auszeichnungs-
urkunde zu übergeben, denn Bra-
kel erfüllt weiterhin die Voraus-
setzungen sich in den nächsten 10
Jahren „Luftkurort“ zu nennen.
„Die gesetzlichen Anforderungen,

die für die Auszeichnung als „Luft-
kurort“ gegeben sein müssen,
sind zu Recht hoch, und dass wir
diese Anforderungen seit nunmehr
einem halben Jahrhundert erfül-
len, macht mich sehr stolz“, so
Bürgermeister Hermann Temme
bei der Eröffnung. Die Naturräu-
me bewahren und so für den Er-
halt des ökologischen Gleichge-
wichts zu sorgen, das solle auch
weiterhin das gemeinsame Ziel in
Brakel bleiben, so der Wunsch des
Bürgermeisters. Am 10. Septem-
ber 1974 wurde die Stadt Brakel
erstmalig als „Luftkurort“ ausge-
zeichnet. Aber der Weg bis zur
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(von links): Josef Weber und Markus Gerdes nahmen die Auszeichnung(von links): Josef Weber und Markus Gerdes nahmen die Auszeichnung(von links): Josef Weber und Markus Gerdes nahmen die Auszeichnung(von links): Josef Weber und Markus Gerdes nahmen die Auszeichnung(von links): Josef Weber und Markus Gerdes nahmen die Auszeichnung
der Bezirksregierung für Gehrden als Erholungsort entgegen.der Bezirksregierung für Gehrden als Erholungsort entgegen.der Bezirksregierung für Gehrden als Erholungsort entgegen.der Bezirksregierung für Gehrden als Erholungsort entgegen.der Bezirksregierung für Gehrden als Erholungsort entgegen.

(von links): Ewald Hanisch und Daniel Schmereim nahmen die Auszeich-(von links): Ewald Hanisch und Daniel Schmereim nahmen die Auszeich-(von links): Ewald Hanisch und Daniel Schmereim nahmen die Auszeich-(von links): Ewald Hanisch und Daniel Schmereim nahmen die Auszeich-(von links): Ewald Hanisch und Daniel Schmereim nahmen die Auszeich-
nung der Bezirksregierung für Bellersen als Erholungsort entgegen.nung der Bezirksregierung für Bellersen als Erholungsort entgegen.nung der Bezirksregierung für Bellersen als Erholungsort entgegen.nung der Bezirksregierung für Bellersen als Erholungsort entgegen.nung der Bezirksregierung für Bellersen als Erholungsort entgegen.

Stadtförster Harald Gläser (Mitte) gab bei einem Rundgang zahlreicheStadtförster Harald Gläser (Mitte) gab bei einem Rundgang zahlreicheStadtförster Harald Gläser (Mitte) gab bei einem Rundgang zahlreicheStadtförster Harald Gläser (Mitte) gab bei einem Rundgang zahlreicheStadtförster Harald Gläser (Mitte) gab bei einem Rundgang zahlreiche
Hintergrundinformationen rund um den „KaiserHintergrundinformationen rund um den „KaiserHintergrundinformationen rund um den „KaiserHintergrundinformationen rund um den „KaiserHintergrundinformationen rund um den „Kaiser-Wilhelm-Hain“.-Wilhelm-Hain“.-Wilhelm-Hain“.-Wilhelm-Hain“.-Wilhelm-Hain“.

Der Kurpark wurde bei Eintritt der Dunkelheit in eine bunte LichtoaseDer Kurpark wurde bei Eintritt der Dunkelheit in eine bunte LichtoaseDer Kurpark wurde bei Eintritt der Dunkelheit in eine bunte LichtoaseDer Kurpark wurde bei Eintritt der Dunkelheit in eine bunte LichtoaseDer Kurpark wurde bei Eintritt der Dunkelheit in eine bunte Lichtoase
verwandelt.verwandelt.verwandelt.verwandelt.verwandelt.

Kurkonzert am Jubiläumssonntag.Kurkonzert am Jubiläumssonntag.Kurkonzert am Jubiläumssonntag.Kurkonzert am Jubiläumssonntag.Kurkonzert am Jubiläumssonntag.

Auszeichnung war damals mit
sehr vielen Anstrengungen und
unermüdlichem bürgerschaftli-
chen Engagement verbunden,
dazu wusste Stadtheimatpfleger
Alfons Jochmaring viel zu berich-
ten. So wurde seinerzeit ein
„Verschönerungsverein“ ge-
gründet, der viele Aufgaben über-
nahm. Aber auch die Heilquelle
„Am Kaiserbrunnen“, die bis
heute große Bedeutung für Bra-
kel hat, führte zur Auszeichnung
als „Luftkurort“.
Neben der Reprädikatisierung für
Brakel erhielten auch die Ort-
schaften Bellersen und Gehrden
eine erneute Auszeichnung. Bei-
de Dörfer erfüllen weiterhin die
Voraussetzungen eines „Erho-
lungsortes“. Im Gegensatz zu Luft-
kurorten und anderen Kurorten
müssen in Erholungsorten keine
medizinischen Einrichtungen zur
Durchführung von Kurmaßnahmen
vorhanden sein. Voraussetzung ist
jedoch auch hier eine auf Touris-
mus ausgelegte Infrastruktur.
Die zuständigen Bezirksausschuss-
vorsitzenden und die Bezirksver-

waltungsstellenleiter der beiden
Ortschaften, Markus Gerdes und
Josef Weber aus Gehrden sowie
Ewald Hanisch und Daniel Schme-
reim aus Bellersen, nahmen die
Urkunden der Bezirksregierung
entgegen. Gehrden, als Gold-Dorf,
ist geprägt durch die wunderschö-
nen Fachwerkbauten und die an-
mutige Schlossanlage, besonders
hervorzuheben ist auch die 800
Jahre alte Apostellinde. Gehrden
hat auch Urlaubern einiges an
Abwechslung anzubieten, ob der
barrierefreie Rundwanderweg,
der auch durch Menschen mit
Handicap genutzt werden kann
oder der Obstbaum- und der Ge-
wässerpfad. Ebenso Bellersen, im
schönen Bruchttal gelegen, wird
hier der Leitgedanke „Natur und
Kultur auf dem Dorf“ wirklich
gelebt. Ob der Erlebnispfad der
Sinne, der agrarhistorische Wand-
erweg, das Werkhaus, der Wohn-
mobilhafen oder das „Haus Krus -
den Ort mit Geschichte(n)“, das
„Dorf B.“ der „Judenbuche“ von
Annette von-Droste-Hülshoff ist
auch international bekannt.

Die Kunstwerke des Künstlers Hans Kordes (stahl-zeit) wurdenDie Kunstwerke des Künstlers Hans Kordes (stahl-zeit) wurdenDie Kunstwerke des Künstlers Hans Kordes (stahl-zeit) wurdenDie Kunstwerke des Künstlers Hans Kordes (stahl-zeit) wurdenDie Kunstwerke des Künstlers Hans Kordes (stahl-zeit) wurden
ebenfalls in ein buntes Licht getaucht.ebenfalls in ein buntes Licht getaucht.ebenfalls in ein buntes Licht getaucht.ebenfalls in ein buntes Licht getaucht.ebenfalls in ein buntes Licht getaucht.
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Programmübersicht Stadtstrand
Dienstag, 17.09. bis Sonntag, 29.09.2024

Dienstag, 17. September -Dienstag, 17. September -Dienstag, 17. September -Dienstag, 17. September -Dienstag, 17. September -
Spiel und Spaß mit Kindern -Spiel und Spaß mit Kindern -Spiel und Spaß mit Kindern -Spiel und Spaß mit Kindern -Spiel und Spaß mit Kindern -
14:30-16:30 Uhr14:30-16:30 Uhr14:30-16:30 Uhr14:30-16:30 Uhr14:30-16:30 Uhr
Neben künstlerischen Tätigkeiten
wie Druck mit Naturmaterialien,
werden sportliche Wettbewerbe und
musikalische Angebote für Kinder
im Alter bis 10 Jahre angeboten.
Veranstalter:
Gesamtschule Brakel
Mittwoch, 18. September - Spiel-Mittwoch, 18. September - Spiel-Mittwoch, 18. September - Spiel-Mittwoch, 18. September - Spiel-Mittwoch, 18. September - Spiel-
nachmittag:nachmittag:nachmittag:nachmittag:nachmittag:     Alle Kinder habenAlle Kinder habenAlle Kinder habenAlle Kinder habenAlle Kinder haben
Rechte - 14:00-16:00 UhrRechte - 14:00-16:00 UhrRechte - 14:00-16:00 UhrRechte - 14:00-16:00 UhrRechte - 14:00-16:00 Uhr
Am 20. September ist Weltkin-
dertag unter dem Motto „Mit Kin-
derrechten in die Zukunft“. Die
Kita Glückspilz möchte einen Bei-
trag zu diesem wichtigen Thema
leisten. Außerdem bieten sie Kin-
derschminken und kreative Ange-
bote für kleine und große Besu-
cher rund um das Thema Kinder-
rechte an. Für das leibliche Wohl
wird auch gesorgt.
Veranstalter: Kindertageseinrich-
tung „Glückspilz“ Frohnhausen
Donnerstag, 19. September -Donnerstag, 19. September -Donnerstag, 19. September -Donnerstag, 19. September -Donnerstag, 19. September -
Spielnachmittag:Spielnachmittag:Spielnachmittag:Spielnachmittag:Spielnachmittag:     Aktionstag -Aktionstag -Aktionstag -Aktionstag -Aktionstag -
15:00-17:00 Uhr15:00-17:00 Uhr15:00-17:00 Uhr15:00-17:00 Uhr15:00-17:00 Uhr
Veranstalter:
KiTa Am Kaiserbrunnen
Freitag, 20. September - Spiel-Freitag, 20. September - Spiel-Freitag, 20. September - Spiel-Freitag, 20. September - Spiel-Freitag, 20. September - Spiel-
nachmittag und nachmittag und nachmittag und nachmittag und nachmittag und AusstellungAusstellungAusstellungAusstellungAusstellung
„LOOK „LOOK „LOOK „LOOK „LOOK AAAAAT ME“ am T ME“ am T ME“ am T ME“ am T ME“ am WWWWWeltkindertageltkindertageltkindertageltkindertageltkindertag
- 14:30-22:30 Uhr- 14:30-22:30 Uhr- 14:30-22:30 Uhr- 14:30-22:30 Uhr- 14:30-22:30 Uhr
Der diesjährige Weltkindertag
dreht sich um das Thema Kinder-
rechte.
Ein bunter Nachmittag und Abend
für Kinder, Jugendliche und ihre
Familien. Die offene Bühne lädt
zum Spielen und Tanzen ein. Um
15:00 Uhr präsentiert der Puppen-

spieler Castello „Die Märchen-
werkstatt“ auf der Stadtstrand-
bühne. Es werden Waffeln, Kaffee
und alkoholfreie Getränke sowie
ab 17 Uhr Würstchen im Brötchen
zum Selbstkostenpreis angebo-
ten. Ab 15:45 Uhr werden Kinder-
schminken, Musikinstrumente
basteln und Haarsträhnen flech-
ten angeboten, auf der offenen
Bühne singt der Chor „Kunter-
bunt“, es treten die Schlagzeug-
gruppe des Jugendmusikwerks
und die Hipp-Hopp Tanzgruppe auf.
Veranstalter: Kindertageseinrich-
tung Frohnhausen, Gleichstellung
und Jugendfreizeitstätte
AAAAAb  19 :30  Uh r  f e i e r t  d i eb  19 :30  Uh r  f e i e r t  d i eb  19 :30  Uh r  f e i e r t  d i eb  19 :30  Uh r  f e i e r t  d i eb  19 :30  Uh r  f e i e r t  d i e
Ausste lAuss te lAuss te lAuss te lAuss te l lung „LOOK lung „LOOK lung „LOOK lung „LOOK lung „LOOK AAAAAT ME“ derT ME“ derT ME“ derT ME“ derT ME“ der
Gruppe KrGruppe KrGruppe KrGruppe KrGruppe KraftARaftARaftARaftARaftART des BerufskT des BerufskT des BerufskT des BerufskT des Berufskol-ol-ol-ol-ol-
legs Kreis Höxter Premiere amlegs Kreis Höxter Premiere amlegs Kreis Höxter Premiere amlegs Kreis Höxter Premiere amlegs Kreis Höxter Premiere am
Brakeler Stadtstrand.Brakeler Stadtstrand.Brakeler Stadtstrand.Brakeler Stadtstrand.Brakeler Stadtstrand. Nach dem
Besuch in Brakel reist diese wei-
ter und wird in Köln und sogar
New York zu sehen sein. Für ein
respektvolles Miteinander in der
Gesellschaft setzen sich Schüler-
innen und Schüler der Gruppe
KraftART am Berufskolleg Kreis
Höxter mit ihrer digitalen Ausstel-
lung „LOOK AT ME“ ein und zei-
gen in kleinen Videos, die zu ei-
nem Film zusammengestellt wur-
den, selbstbewusst ihre Stärken,
ihre Anliegen und ihre Identität und
Individualität - sie zeigen, wie be-
reichernd Vielfalt für unsere Ge-
sellschaft ist. Der Film wird dabei
auf Häuserwände projiziert. Viel-
falt ist ein großes Thema am Be-
rufskolleg, in dem 2400 Schüler-
innen und Schüler aus 44 Nationen
unterrichtet werden. Der Verein

Marah e.V. bietet an dem Abend
die Möglichkeit zu einem T-Shirt
Druck an, mit Designs für den
Zusammenhalt von Menschen.
Veranstalter: Berufskolleg Kreis
Höxter/Verein Marah e.V.
Samstag, 21. September -Samstag, 21. September -Samstag, 21. September -Samstag, 21. September -Samstag, 21. September -
15:00 Uhr 15:00 Uhr 15:00 Uhr 15:00 Uhr 15:00 Uhr - Abschluss des dies-
jährigen "Lesesommers"
Die Bücherei Brakel (KÖB) möch-
te bei gutem Wetter am Stadt-
strand ihre Preise fürs aktive Le-
sen an rund 12 Teilnehmer/innen
überreichen. Veranstalter:
Bücherei Brakel (KÖB)
Neubürgerempfang - Neubürgerempfang - Neubürgerempfang - Neubürgerempfang - Neubürgerempfang - TTTTTermin wirdermin wirdermin wirdermin wirdermin wird
verschobenverschobenverschobenverschobenverschoben (Leider muss der Ter-
min für den 6. Brakeler Neubür-
gerempfang verschoben werden,
der Ersatztermin wird rechtzeitig
bekannt gegeben.)
Dienstag, 24. September -Dienstag, 24. September -Dienstag, 24. September -Dienstag, 24. September -Dienstag, 24. September -
Informationsveranstaltung -Informationsveranstaltung -Informationsveranstaltung -Informationsveranstaltung -Informationsveranstaltung -
13:00-19:00 Uhr13:00-19:00 Uhr13:00-19:00 Uhr13:00-19:00 Uhr13:00-19:00 Uhr
Beratungen in Sachen Barriere-
freiheit für Menschen mit und
ohne Behinderungen sowie Hilfe
bei Anträgen aller Art nach Ter-
minabsprachen. Veranstalter: BSK
Landesvertretung Selbsthilfe Kör-
perbehinderter NRW
Mittwoch, 25. September -Mittwoch, 25. September -Mittwoch, 25. September -Mittwoch, 25. September -Mittwoch, 25. September -
Schminkaktion am Strand -Schminkaktion am Strand -Schminkaktion am Strand -Schminkaktion am Strand -Schminkaktion am Strand -
14:00-16:00 Uhr14:00-16:00 Uhr14:00-16:00 Uhr14:00-16:00 Uhr14:00-16:00 Uhr
Mit einer breiten Palette an Far-
ben und Motiven zaubern die Er-
zieherinnen der Kita Istrup bunte
Motive auf die Gesichter der Kin-
der. Von Schmetterlingen über
Drachen bis hin zu coolen Super-
helden ist für jeden Geschmack
etwas dabei. Zudem können sich
die Kinder auch Glitzertattoos

machen lassen. Ein weiteres High-
light ist die Popcornmaschine, so
können sich die Kinder stärken und
gleichzeitig die tolle Atmosphäre
am Stadtstrand genießen.
Veranstalter:
Kindertageseinrichtung Istrup
Donnerstag, 26. September -Donnerstag, 26. September -Donnerstag, 26. September -Donnerstag, 26. September -Donnerstag, 26. September -
Informationsveranstaltung -Informationsveranstaltung -Informationsveranstaltung -Informationsveranstaltung -Informationsveranstaltung -
13:00-19:00 Uhr13:00-19:00 Uhr13:00-19:00 Uhr13:00-19:00 Uhr13:00-19:00 Uhr
Beratungen in Sachen Barriere-
freiheit für Menschen mit und
ohne Behinderungen sowie Hil-
fe bei Anträgen aller Art nach
Terminabsprachen.
Veranstalter:
BSK Landesvertretung Selbsthilfe
Körperbehinderter NRW
Freitag, 27. September -Freitag, 27. September -Freitag, 27. September -Freitag, 27. September -Freitag, 27. September -
ab 9 Uhrab 9 Uhrab 9 Uhrab 9 Uhrab 9 Uhr
Motto „Rund um die Milch“
Veranstalter: Landfrauen Brakel
Samstag, 28. September -Samstag, 28. September -Samstag, 28. September -Samstag, 28. September -Samstag, 28. September -
„Nachtfrequenz“ am Stadtstrand„Nachtfrequenz“ am Stadtstrand„Nachtfrequenz“ am Stadtstrand„Nachtfrequenz“ am Stadtstrand„Nachtfrequenz“ am Stadtstrand
- 16:00-18:30 Uhr- 16:00-18:30 Uhr- 16:00-18:30 Uhr- 16:00-18:30 Uhr- 16:00-18:30 Uhr
Die Jugendfreizeitstätte möchte
gemeinsam mit den Jugendlichen
den „Sommer ausklingen“ lassen
und lädt zur Summer Breeze Party
an den Strand ein. Bei rhythmischen
Klängen und einer leckeren Kugel
Eis kommt Partystimmung auf. Ab
19 Uhr wird die Party dann ins Bra-
keler Kino verlegt. Die ersten 80
Jugendlichen am Stadtstrand (ab
13 Jahre) erhalten einen kostenlo-
sen Kinogutschein für den Film „Son-
ne und Beton“ inklusive Popcorn.
Veranstalter:
Jugendfreizeitstätte Brakel
Sonntag, 29. September - EndeSonntag, 29. September - EndeSonntag, 29. September - EndeSonntag, 29. September - EndeSonntag, 29. September - Ende
StadtstrStadtstrStadtstrStadtstrStadtstrand -and -and -and -and - Letzter Tag der Öff-
nung des Brakeler Stadtstrandes.

Die Gruppe „FDie Gruppe „FDie Gruppe „FDie Gruppe „FDie Gruppe „Feuerflut“ zeigte eine LED-Lichtshow am euerflut“ zeigte eine LED-Lichtshow am euerflut“ zeigte eine LED-Lichtshow am euerflut“ zeigte eine LED-Lichtshow am euerflut“ zeigte eine LED-Lichtshow am Abend.Abend.Abend.Abend.Abend.

Ein Höhepunkt des Nachmittages
war dann noch die Enthüllung der
Skulptur „Luft“ des Künstlers
Hans Kordes (stahl-zeit), dessen
weitere Kunstobjekte noch bis
Mitte Oktober den Kurpark ver-
schönern. Die Skulptur „Luft“ wur-
der Stadt Brakel durch die Spar-
kasse Paderborn-Detmold-Höxter,
vertreten durch die Filialleiterin
Viola Wellsow, gestiftet. Diese
besondere und eigens zum Jubi-
läum angefertigte Stele wird künf-
tig einen festen Platz im Kurpark
„Kaiser-Wilhelm-Hain“ finden.
Neben informativen Wanderungen
durch den Stadtförster Harald
Gläser wurde am Samstagnach-
mittag auch ein abwechslungsrei-
ches Kinderprogramm geboten. Mit
Einbruch der Dunkelheit verwandelte

sich der Kurpark dann in eine bunte
Lichtoase. Die Bäume und Skulp-
turen wurden verschiedenfarbig
illuminiert. Neben einem tollen
Bühnenprogramm (Anna Weskamp
und Piano), moderiert durch Patri-
ck Vergin, zeigte auch die Gruppe
„Feuerflut“ eine LED-Lichtershow
am Abend. Am Sonntagnachmittag
fand dann noch das Kurkonzert der
Stadtkapelle Brakel, des Spiel-
mannszuges Hembsen, des Fanfa-
renzuges Brakel und auch des
Spielmannszuges Brakel statt.
Auch wenn das Wetter am Sonn-
tag leider nicht mehr so sommer-
lich war, blicken die Organisato-
ren auf ein rundum gelungenes Ju-
biläumswochenende zurück, auch
dank der zahlreichen kleinen und
großen Gäste.
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Saftpresstag in Brakel
Donnerstag, 19. September 2024

Start der 3D-Befahrung
Historischer Stadtkern Brakel

Am 19. September können Sie wieder Ihren eigenen Saft pressen lassen.Am 19. September können Sie wieder Ihren eigenen Saft pressen lassen.Am 19. September können Sie wieder Ihren eigenen Saft pressen lassen.Am 19. September können Sie wieder Ihren eigenen Saft pressen lassen.Am 19. September können Sie wieder Ihren eigenen Saft pressen lassen.

Am Donnerstag, den 19.09.2024,
findet in Zusammenarbeit mit dem
Maschinenring, der mobilen

möchten. So kommt es nicht zu
langen Wartezeiten an der Saft-
presse. Zusätzlich zu diesem Ter-
min steht am Freitag, den
18.10.2024, an der Bürgerhalle
in Istrup ab 9 Uhr (Anmeldung
über Monika Vogt, unter 0151-
24280371), eine mobile Saft-
presse bereit. Weiterhin können
Sie ab sofort bis Ende Oktober
2024 beim Kornhaus Brakel Ihr
gepflücktes Obst abgeben und
zu Saft verarbeiten lassen. Wenn
Sie bspw. 100 bzw. 50 kg Obst
abgeben, bekommen Sie 60 bzw.
30 Flaschen (1 Liter) Saft zum
vergünstigten Preis. Weitere In-
formationen erhalten Sie direkt
beim Kornhaus Brakel.

Mostmanufaktur und der Stadt Bra-
kel auf dem Gelände des Holzhack-
schnitzelwerks des Maschinenrings

(Bohlenweg 73) der Saftpresstag
statt. Beginn ist ab 9 Uhr. Mit der
sogenannten Bandpresse berei-
tet das Saftmobil bei 79° Celsius
das Obst zu haltbarem Saft auf.
Abgefüllt wird in 5 Liter Kartons
(Bag-in-Box-System). Sollten
schon eigene Kartons vorhan-
den sein, können diese gerne
wiederverwendet werden.
Dadurch ist der Umwelt gehol-
fen und es fallen ganz nebenbei
weniger Kosten an. Bitte mel-
den Sie sich bei Herrn Christoph
Schnückel vom Maschinenring,
unter 05642/700-9600, wenn Sie
an diesem Tag Ihr geerntetes
Obst zu frischem, ein Jahr halt-
barem Saft verarbeitet lassen

In den kommenden Wochen wird
ein besonderes Fahrzeug durch
den Historischen Stadtkern von
Brakel fahren. Und das hat einen
guten Grund: Der Historische
Stadtkern wird für ein 3D-Projekt
von einer spezialisierten Firma
befahren und beflogen. Brakel, als
Mitglied der Regionalgruppe OWL
der Arbeitsgemeinschaft Histori-
sche Stadt- und Ortskerne des
Landes NRW, plant bereits seit
einiger Zeit das 3D-Modellprojekt
„Smart, 3D und historisch“. Dabei
sollen die historischen Stadtkerne
der vorerst sechs Pilotstädte (Bra-
kel, Detmold, Lemgo, Minden, Rhe-
da-Wiedenbrück und Rietberg) als

hochwertiges 3D-Stadtmodell dar-
gestellt werden. Die Modelle sol-
len damit einerseits einen Beitrag
leisten die Kommunale Handlungs-
praxis durch den Einsatz von 3D-
Modellen zu unterstützen sowie Pla-
nung und Umsetzung, Information
und Vermittlung zukunftsgewandt
zu stärken. Die Kommunen kön-
nen hier voneinander profitieren,
da der „3D-Zwilling“ auch auf an-
dere Städte übertragbar sein
wird“, so Bürgermeister Hermann
Temme, Vorsitzender der Regio-
nalgruppe OWL der AG Histori-
sche Stadt- und Ortskerne. Das
3D-Modell soll zukünftig als
Grundlage für die Integration von

verschiedenen Anwendungsfällen
der sechs Pilotstädte genutzt
werden: Denkmal-Datenbank,
Kultur-Touristische Informations-
basis und Wohnen, Historische
Zeitschichten und Ereignisse le-
bendig werden lassen, Planungs-
tool zur Prüfung von Neubauten,
Objektsanierungen, Einsatz in der
Bauberatung, Umgestaltung des
öffentlichen Raumes, Instrument
für detaillierte Machbarkeitsstu-
dien in Form von Bildern, Videos

oder virtuellen Rundgängen durch
Modell. Die niederländische Fir-
ma KAVEL 10 BV wird mit mo-
dernster Technik Bildmaterial er-
stellen, das es ermöglicht, die Pi-
lotstädte digital erlebbar zu ma-
chen. Auf der Webseite owl-in-
3d.de kann man bereits einen ers-
ten Eindruck gewinnen. Aufgrund
der guten Witterungsverhältnisse
konnte die Befliegung mit einem Flug-
zeug bereits am 28. August 2024
stattfinden.

Die niederländische Firma KAVEL 10 BV wird mit modernster TechnikDie niederländische Firma KAVEL 10 BV wird mit modernster TechnikDie niederländische Firma KAVEL 10 BV wird mit modernster TechnikDie niederländische Firma KAVEL 10 BV wird mit modernster TechnikDie niederländische Firma KAVEL 10 BV wird mit modernster Technik
Bildmaterial erstellen, das es ermöglicht, die Pilotstädte digital erlebbarBildmaterial erstellen, das es ermöglicht, die Pilotstädte digital erlebbarBildmaterial erstellen, das es ermöglicht, die Pilotstädte digital erlebbarBildmaterial erstellen, das es ermöglicht, die Pilotstädte digital erlebbarBildmaterial erstellen, das es ermöglicht, die Pilotstädte digital erlebbar
zu machen.zu machen.zu machen.zu machen.zu machen.
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Telekom-Aktion „Wir jagen Funklöcher“
Neuer Mobilfunkmast der Deutschen Telekom in Brakel-Auenhausen in Betrieb genommen

Foto: Orgelstadt BorgentreichFoto: Orgelstadt BorgentreichFoto: Orgelstadt BorgentreichFoto: Orgelstadt BorgentreichFoto: Orgelstadt Borgentreich
v.l.: Frank Weinbrenner (Telekom), Dirk Simon, Alexander Kleinschmidt,v.l.: Frank Weinbrenner (Telekom), Dirk Simon, Alexander Kleinschmidt,v.l.: Frank Weinbrenner (Telekom), Dirk Simon, Alexander Kleinschmidt,v.l.: Frank Weinbrenner (Telekom), Dirk Simon, Alexander Kleinschmidt,v.l.: Frank Weinbrenner (Telekom), Dirk Simon, Alexander Kleinschmidt,
Bürgermeister Hermann Temme, Bürgermeister Nicolas Aisch (Orgel-Bürgermeister Hermann Temme, Bürgermeister Nicolas Aisch (Orgel-Bürgermeister Hermann Temme, Bürgermeister Nicolas Aisch (Orgel-Bürgermeister Hermann Temme, Bürgermeister Nicolas Aisch (Orgel-Bürgermeister Hermann Temme, Bürgermeister Nicolas Aisch (Orgel-
stadt Borgentreich), Bernd Tewes (Ortsvorsteher Natingen), Michaelstadt Borgentreich), Bernd Tewes (Ortsvorsteher Natingen), Michaelstadt Borgentreich), Bernd Tewes (Ortsvorsteher Natingen), Michaelstadt Borgentreich), Bernd Tewes (Ortsvorsteher Natingen), Michaelstadt Borgentreich), Bernd Tewes (Ortsvorsteher Natingen), Michael
Evers (Orgelstadt Borgentreich)Evers (Orgelstadt Borgentreich)Evers (Orgelstadt Borgentreich)Evers (Orgelstadt Borgentreich)Evers (Orgelstadt Borgentreich)

Bereits im Juni nahm die Deut-
sche Telekom einen neuen Mo-
bilfunkmast in Brakel-Auenhau-
sen in Betrieb. Vor Ort trafen
sich nun Frank Weinbrenner
(Kommunalbeauftragter Mobil-
funk der Deutschen Telekom) der
Bürgermeister der Stadt Brakel,
Hermann Temme sowie sein
Allgemeiner Vertreter, Alexan-
der Kleinschmidt, Borgentreichs
Bürgermeister Nicolas Aisch so-
wie der Vorsitzende des Bezirks-
ausschusses Auenhausen-Froh-
nhausen-Hampenhausen, Dirk
Simon, und Bernd Tewes als Orts-
vorsteher von Natingen, um sich
von der verbesserten Mobilfunk-
versorgung im Umkreis zu über-
zeugen. Die Projektbeteiligten
zeigten sich erfreut über das Er-
gebnis: Das Funkloch, das die
Menschen in den vergangenen
Jahren dort erlebten, gehört nun
der Vergangenheit an. „Der neue
Mobilfunkmast deckt die Ort-
schaften Auenhausen, Natingen
und Hampenhausen nun mit LTE
und 5G im Netz der Telekom ab.
Für die Gemeindegebiete der
Städte Brakel und Borgentreich
ist dies eine deutliche Verbes-
serung“, so Frank Weinbrenner
über die Inbetriebnahme des
neuen Mastes.

Rückblick: Erfolgreiche Teilnah-
me am Förderprogramm „Wir ja-
gen Funklöcher“. Die Inbetrieb-
nahme des Mobilfunkmastes in
Auenhausen geht auf das im Jahr
2019 von der Deutschen Tele-
kom ins Leben gerufene Pro-
gramm „Wir jagen Funklöcher“
zurück. Im Rahmen dieser von
der Telekom selbst durchgeführ-
ten Aktion konnten sich Kom-
munen um Mobilfunkstandorte
bewerben, wobei sie gleichzei-
tig die Standortsuche aktiv un-
terstützen mussten. Die Kom-
munen Brakel und Borgentreich
nahmen ebenfalls an der Tele-
kom-Aktion teil. Brakel erhielt
daraufhin den Zuschlag für zwei
Standorte in der Gemeinde.
Dazu gehörte auch Auenhausen.
Ein weiterer Standort wurde un-
abhängig von der Aktion „Wir
jagen Funklöcher“ errichtet. Die
Stadt Borgentreich erhielt den

Zuschlag für den Standort in
Natingen. Aufgrund der geogra-
fischen Nähe wurde in der Pla-
nungsphase durch die Deutsche
Telekom entschieden, einen
„gemeinsamen“ Funkmasten in
der Nähe der Stadtgrenze am
Standort Auenhausen zu errich-
ten. So entstand eine interkom-
munale Lösung.
„Wir kommen unserem Ziel,
die Funklöcher im ländlichen
Raum möglichst flächendeckend
schließen zu können, immer ein
Stück näher“, erklärt Bürger-
meister Hermann Temme. Gera-
de für die Menschen in den klei-
nen Ortschaften habe die bes-
sere Erreichbarkeit eine große
Bedeutung, so Temme weiter.
„Wir freuen uns sehr, dass die
Telekom hier mit ihrer Aktion
aktiv geworden ist“ betont Bür-
germeister Nicolas Aisch. „Der
Erfolg dieses Standortes zeigt
auch, dass der Bau von Mobil-
funkstationen in herausfordern-
den Gebieten eine Gemein-
schaftsleistung zwischen Kom-
munen und Anbieter sein muss.
Gerne setzen wir diese partner-
schaftliche Zusammenarbeit da-
her fort“, so Aisch. Nach erfolg-
reicher Standortprüfung in Au-
enhausen, einem Besichtigungs-
termin vor Ort und den notwen-
digen Vertragsabschlüssen wur-
de im laufenden Jahr ein 41
Meter hoher Betonmast als An-
tennenträger errichtet. Ergän-
zend hierzu musste auch eine
entsprechende Strom- und Da-
tenanbindung realisiert werden.
Der Mobilfunkmast sendet ak-
tuell im Netz der Deutschen Tele-
kom. Künftig können auch andere
Anbieter den Standort mitnutzen.
Neben der mobilen Telefonie ver-
bessert der neue Standort auch
die mobile Internetversorgung im
4G/5G-Standard der Deutschen
Telekom. Ein aktueller Speed-Test
ergab am Mittwochnachmittag
eine Downloadgeschwindigkeit von
155 Mbit/s.
Alle Beteiligten planen, auch
in Zukunft eng zusammenzuar-
beiten, um das Mobilfunknetz
in den Stadtgebieten Brakel
und Borgentreich weiter zu
optimieren.
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Vereinsfördermittel der Kernstadt Brakel
Vereine können Fördermittel noch bis zum 31. Oktober beantragen

Die Stadt Brakel stellt den orts-
ansässigen Vereinen, Gruppen
oder Organisationen jährlich
Fördermittel (Vereinsfördermit-
tel) zur Verfügung, die MittelMittelMittelMittelMittel
für die Kfür die Kfür die Kfür die Kfür die Kernstadt Brernstadt Brernstadt Brernstadt Brernstadt Brakakakakakele le le le l wer-
den durch den Ausschuss für
Wirtschaftsförderung und Stadt-
marketing vergeben. Die Ver-
einsfördermittel für die Kern-
stadt Brakel können noch bis
zum 31.10.2024 beantragt wer-
den. Die zu verteilenden Mittel
betragen im Haushaltsjahr 2024
insgesamt 5.770,00 Euro.
Gefördert werden entsprechend
der Vergaberichtlinien vorrangig

Maßnahmen der Jugendarbeit.
Die Vereinsfördermittel werden
nur auf nur auf nur auf nur auf nur auf AntrAntrAntrAntrAntragagagagag vergeben, die-
ser ist unbedingt fristgerecht
(bis spätestens zum 31.10.2024)
zu stellen.
Die Antragsunterlagen und För-
derrichtlinien sind auf
www.brakel.de
zu finden. Die Verteilung der Mit-
tel erfolgt in der nächsten Sit-
zung des Ausschusses für Wirt-
schaftsförderung und Stadtmarke-
ting am Dienstag, 10. Dezember
2024. Es können ausschließlich usschließlich usschließlich usschließlich usschließlich An-An-An-An-An-
träge der träge der träge der träge der träge der VVVVVereine der Kereine der Kereine der Kereine der Kereine der Kernstadternstadternstadternstadternstadt
BrakelBrakelBrakelBrakelBrakel berücksichtigt werden.

Die Vereinsfördermittel für die Kernstadt Brakel können noch bis zumDie Vereinsfördermittel für die Kernstadt Brakel können noch bis zumDie Vereinsfördermittel für die Kernstadt Brakel können noch bis zumDie Vereinsfördermittel für die Kernstadt Brakel können noch bis zumDie Vereinsfördermittel für die Kernstadt Brakel können noch bis zum
31.10.2024 beantragt werden31.10.2024 beantragt werden31.10.2024 beantragt werden31.10.2024 beantragt werden31.10.2024 beantragt werden
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Anzeige

Nachhaltigkeitsfonds 2024
BeSte Stadtwerke GmbH fördert mit 30.000 Euro Projekte
mit dem Schwerpunkt „Nachhaltiges Bauen und Sanieren“

Nicole Ulbrich (l) und Julia Franzmann (r), Mitarbeiterinnen aus derNicole Ulbrich (l) und Julia Franzmann (r), Mitarbeiterinnen aus derNicole Ulbrich (l) und Julia Franzmann (r), Mitarbeiterinnen aus derNicole Ulbrich (l) und Julia Franzmann (r), Mitarbeiterinnen aus derNicole Ulbrich (l) und Julia Franzmann (r), Mitarbeiterinnen aus der
AbteilungMarketing/Öffentlichkeitsarbeit Foto: BeSteAbteilungMarketing/Öffentlichkeitsarbeit Foto: BeSteAbteilungMarketing/Öffentlichkeitsarbeit Foto: BeSteAbteilungMarketing/Öffentlichkeitsarbeit Foto: BeSteAbteilungMarketing/Öffentlichkeitsarbeit Foto: BeSte

(sie) Der regionale Energiever-
sorger BeSte Stadtwerke GmbH
schreibt zum vierten Mal den
Nachhaltigkeitsfonds aus. Ver-
eine und Organisationen aus
dem Kreis Höxter können sich
ab sofort um Fördermittel in
Höhe von insgesamt 30.000 Euro

bewerben. Der Fokus liegt in die-
sem Jahr auf dem Thema „Nach-
haltiges Bauen und Sanieren“.
Dabei geht es darum, Energie- und
Betriebskosten zu reduzieren, die
Energieeffizienz und Gebäudeper-
formance zu steigern und die CO2-
Emissionen langfristig zu senken.

Nachhaltiges Bauen und Sanie-
ren gewinnt immer mehr an Be-
deutung. Die Verwendung von kli-
maschonenden Baustoffen wird
zunehmend wichtiger, um die ehr-
geizigen Klimaschutzziele zu er-
reichen. Darum möchte die BeSte
in diesem Jahr konkret Bau- und
Sanierungsmaßnahmen fördern,
die zu mehr Klimaneutralität und
CO2-Einsparungen beitragen. Die
BeSte-Geschäftsführer Frank Hose
und Michael Starp freuen sich auf
die Fortsetzung des Nachhaltig-
keitsfonds. Die Aktion des regio-
nalen Energieversorgers war
bereits in den vergangenen drei
Jahren sehr erfolgreich. „Nach der
großen Resonanz in der Vergan-
genheit möchten wir auch in die-
sem Jahr wieder viele Vereine und
Organisationen aus dem Kreis
Höxter unterstützen“, erklären
Hose und Starp. „Aufgrund der
Nachhaltigkeitsstrategie unseres
Unternehmens liegt der Schwer-
punkt auch in diesem Jahr auf Pro-
jekten, die nachhaltig sind und
zum Klimaschutz beitragen. Mit
unserem Fonds möchten wir die
Menschen dazu animieren, sich
in diesem Bereich zu engagieren
und eigene Projekte umzuset-
zen.“ Die Mitarbeiterin der Mar-
ketingabteilung Nicole Ulbrich er-
gänzt: „Mögliche Projekte, die
unterstützt werden können, um-
fassen beispielsweise die Erneu-
erung der Heizungsanlage, die
Erneuerung der Elektroinstallati-
on, Dämmungsmaßnahmen unter
anderem an Fassaden, Wänden,
Dächern oder der Kellerdecke,

den Austausch von Fenstern und
Türen, die Verbesserung der Luft-
dichtigkeit des Gebäudes, Pho-
tovoltaik, Solarthermie oder das
Ersetzen von Beleuchtungsmit-
teln oder Wallboxen.“ Die BeS-
te Stadtwerke GmbH hofft dar-
auf, dass sich möglichst viele
Vereine und Organisationen für
eine nachhaltige Zukunft einset-
zen. Der Nachhaltigkeitsfonds
soll dazu beitragen, dass diese
Projekte umgesetzt werden
können. Die BewerbungsfristDie BewerbungsfristDie BewerbungsfristDie BewerbungsfristDie Bewerbungsfrist
endet am 6. Oktober 2024.endet am 6. Oktober 2024.endet am 6. Oktober 2024.endet am 6. Oktober 2024.endet am 6. Oktober 2024.
Wichtige Informationen für die
Bewerbung:
Das Online-Bewerbungsformu-
lar und alle notwendigen Infor-
mationen zur Ausschreibung fin-
den Bewerber im Internet unter
Engagement vor Ort - BeSte
Stadtwerke GmbH (beste-
stadtwerke.de). Bewerbungs-
schluss ist der 6. Oktober 2024.
Die eingereichten Projekte müs-
sen sich ausschließlich auf den
Schwerpunkt „Nachhaltiges
Bauen und Sanieren“ beziehen.
Die Ausschreibung gilt für Verei-
ne, Fördervereine, Institutionen
und Organisationen aus dem
Kreis Höxter. Die BeSte Stadt-
werke GmbH freut sich schon auf
die Bewerbungen und die großar-
tigen Projekte, die dann im Kreis
Höxter realisiert werden können.
Für Rückfragen und weitere In-
formationen steht Nicole Ulbrich
unter 05273/3688-2442 oder per
Mail Nicole.Ulbrich@
BeSte-Stadtwerke.de gerne zur
Verfügung.
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Marion Benzaid scheidet als angestellte Sozialarbeiterin aus dem
Dienst und kommt als ehrenamtlich helfender Engel zurück

Für das Abschiedsfoto hat der männliche Teil der Verabschiedungsfeier Aufstellung genommen. Es zeigtFür das Abschiedsfoto hat der männliche Teil der Verabschiedungsfeier Aufstellung genommen. Es zeigtFür das Abschiedsfoto hat der männliche Teil der Verabschiedungsfeier Aufstellung genommen. Es zeigtFür das Abschiedsfoto hat der männliche Teil der Verabschiedungsfeier Aufstellung genommen. Es zeigtFür das Abschiedsfoto hat der männliche Teil der Verabschiedungsfeier Aufstellung genommen. Es zeigt
(vorne v.l.) Case Managerin Dragana Jurkovic, Marion Benzaid, Festorganisator Abdalazes Alassaf und(vorne v.l.) Case Managerin Dragana Jurkovic, Marion Benzaid, Festorganisator Abdalazes Alassaf und(vorne v.l.) Case Managerin Dragana Jurkovic, Marion Benzaid, Festorganisator Abdalazes Alassaf und(vorne v.l.) Case Managerin Dragana Jurkovic, Marion Benzaid, Festorganisator Abdalazes Alassaf und(vorne v.l.) Case Managerin Dragana Jurkovic, Marion Benzaid, Festorganisator Abdalazes Alassaf und
Hausmeister Michael Vogt. Fotos: ahkHausmeister Michael Vogt. Fotos: ahkHausmeister Michael Vogt. Fotos: ahkHausmeister Michael Vogt. Fotos: ahkHausmeister Michael Vogt. Fotos: ahk

Starke Gefühle! Das Schicksal derStarke Gefühle! Das Schicksal derStarke Gefühle! Das Schicksal derStarke Gefühle! Das Schicksal derStarke Gefühle! Das Schicksal der
Flüchtlinge liegt Marion BenzaidFlüchtlinge liegt Marion BenzaidFlüchtlinge liegt Marion BenzaidFlüchtlinge liegt Marion BenzaidFlüchtlinge liegt Marion Benzaid
am Herzen.am Herzen.am Herzen.am Herzen.am Herzen.

Mehr als 30 Flüchtlinge, Asylsuchen-
de und inzwischen „neue deutsche
Bürger“ waren am 1. Samstag des
Monats September in die Flücht-
lingsunterkunft in den Heinrich-Klu-
ge-Weg 1 nach Brakel gekommen,
um sich mit Blumen, Geschenken
und minutenlangem, im Stehen ge-
spendeten Applaus, von der haupt-
amtlichen Sozialarbeiterin Marion
Benzaid zu verabschieden.
„Die Arbeit im Case Management
Integration und der Flüchtlingsbe-
ratung der Stadt Brakel erfolgt indi-
viduell und orientiert sich an den
Bedürfnissen der Menschen. Im Rah-
men des Integrationsprozesses be-
raten und begleiten wir persönlich,
umfassend und langfristig. Wir bera-
ten zu allen Fragen wie z.B. Schule
und Ausbildung, Sprache, Wohnen,
Familie, Arbeit, Gesundheit, Aufent-
haltsstatus, Einbürgerung und un-
terstützen bei Anträgen und Formu-
laren. Gemeinsam entwickeln wir
Ideen und Lösungen für ein gutes
Miteinander in Brakel. Wir verste-
hen uns als zentrale Koordinierungs-
und Informationsstelle für alle, die
sich in Brakel mit Migration und In-
tegration beschäftigen.“ So ist auf
der Website der Ökumenischen
Flüchtlingshilfe Brakel zu lesen. Eine
der Sozialarbeiterinnen, die diese
umfangreichen Tätigkeiten mit En-
gagement, Geduld und ganz viel
Nächstenliebe verrichtete, ist Mari-
on Benzaid. Sechs Jahre war sie
hauptamtlich bei der Stadt Brakel
angestellt und offensichtlich machte

sie ihre Arbeit so gewissenhaft und
gut, dass die Menschen, deren fami-
liären und beruflichen Probleme sie
lösen half, sie nicht ohne einen herz-
lichen und sichtbaren Dank ziehen
lassen wollten. Bei Kaffee und Ku-
chen überreichte ihr Gruppenspre-
cher Abdalazes Alassaf einen herrli-
chen Blumenstrauß in einer wunder-
schönen Vase. „Wir wollen ihnen
heute vielen Dank sagen, denn Sie
haben uns nicht nur unendlich viel
geholfen beim Lernen der deutschen
Sprache, bei der Ausbildung und
beim Arbeitsplätze suchen, sondern
auch beim Einleben in die Gesell-
schaft“, erklärte er. Marion Benzaid
zeigte sich von so viel Dankbarkeit
gerührt. „Ich habe nicht mit so vie-
len Teilnehmern gerechnet“, sagte
sie und kündigte an, nach der Pensi-
onierung auch weiterhin ehrenamt-
lich für die Ökumenische Flüchtlings-
hilfe Brakel tätig sein zu wollen. Dank
sagte sie all denen, die ihr während
der Dienstzeit als Übersetzer zur
Verfügung standen und beim Knüp-
fen von Kontakten behilflich waren.
Dank sagte sie Hausmeister Micha-
el Vogt, der jederzeit ansprechbar
und hilfsbereit sei. Ihrer hauptamtli-
chen Nachfolgerin Dragana Jurkovic
wünschte sie „viel Freude und Erfolg
bei der Arbeit mit den Menschen,
die auf Hilfe angewiesen sind.“

Zurzeit werden in Brakel rund 450
Flüchtlinge betreut. Hinzu kommen
etwa 300 Ukrainer, deren Status
jedoch ein anderer ist.  Dass es bei
so vielen unterschiedlichen Men-
schen, Charakteren und Nationali-
täten auch das eine oder andere
Problem zu lösen gilt, schließt Ma-
rion Benzaid nicht aus. Doch das
sei nicht die Regel, sondern die

Ausnahme, ist ihre Erfahrung. Dank-
bar ist sie den Pfarrern Andreas
Kurte und Volker Walle. Ihr Dank
gilt ebenso Bürgermeister Hermann
Temme. „Sie waren jederzeit an-
sprechbar und auf ihre Unterstüt-
zung konnten wir zählen“, berich-
tet sie, bevor sie von ihren ehema-
ligen Betreuten immer wieder um
ein Selfie gebeten wird.
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Attraktive Innenstadt zum Herbst in Brakel
Zum fünften Mal gestaltet der Werbering Brakel die Aktion „Brakel im Herbst“
Die Aktion „Brakel im Herbst“ ist
inzwischen der traditionelle Ein-
stieg der Brakeler Gewerbetrei-
benden in die bevorstehende
Herbst/Wintersaison 2024. Einzel-
händler und innerstädtische
Dienstleister freuen sich zum Sai-
sonstart viele Kunden in Brakel
begrüßen zu dürfen. Die Geschäf-
te in der Innenstadt gewähren
erste Einblicke in die aktuellen
Trends aus der Schuh- und Mode-
welt. Ob elegant oder sportiv -
viele neue Inspirationen sind zur
anstehenden Herbst-Wintersaison
in den Geschäften der Innenstadt
zu entdecken.
Auch herbstliche Blumen, Bücher,
Schmuck und Geschenkartikel
sind bei einem Besuch in der Bra-
keler Innenstadt zu finden. Der
Stadtstrand am Rathaus läuft zum
29. September aus und die Schau-
fenster der innerstätischen Mode-
und Schuheinzelhändler strahlen
zum Ende September im herbstli-
chen Flair. „Auch in diesem Jahr
ist es wieder gelungen eine tolle
Innenstadtaktion mit regionalem
Bezug in den Fokus der anste-
henden gemeinsamen Saisoner-
öffnung zu stellen“, freut sich Rai-
ner Schäfers als amtierender Vor-
sitzender im Werbering Brakel.
Mit Unterstützung der Schloss-
brauerei Rheder bekommen die
Kunden beim Kauf regulärer Sai-
sonware ein attraktives Givea-
way-Präsent, unter anderem mit
einem Getränk aus dem Leis-
tungsangebot der heimischen
Brauerei. Das ist aber noch nicht

Der Werbering Brakel macht auch in diesem Herbst wieder eine tolle Aktion.Der Werbering Brakel macht auch in diesem Herbst wieder eine tolle Aktion.Der Werbering Brakel macht auch in diesem Herbst wieder eine tolle Aktion.Der Werbering Brakel macht auch in diesem Herbst wieder eine tolle Aktion.Der Werbering Brakel macht auch in diesem Herbst wieder eine tolle Aktion.

alles. Das besondere Highlight
ist dabei das speziell für diese
Saison aufgelegte, limitierte, at-
traktive und hochwertige zuge-
hörige Designglas mit „Brakel“-
Schriftzug.
Auch in diesem Jahr gilt: „Wenn
weg, dann weg“ da es nur eine
„Limited Edition“ Auflage für die
frühen Saisonkunden gibt. Die teil-
nehmenden Geschäfte erkennt
man an dem Aufkleber „Meine
Heimat-Meine Region“ im Ein-
gangsbereich und in den Schau-
fenstern. Auch in der Herbstsai-
son hat Brakel viel zu bieten. Am
Freitag den 20 September richtet
die Brauerei Rheder, in diesem

Werberingvorsitzender Rainer Schäfers und Brauerei-Prokurist GuidoWerberingvorsitzender Rainer Schäfers und Brauerei-Prokurist GuidoWerberingvorsitzender Rainer Schäfers und Brauerei-Prokurist GuidoWerberingvorsitzender Rainer Schäfers und Brauerei-Prokurist GuidoWerberingvorsitzender Rainer Schäfers und Brauerei-Prokurist Guido
Kaltwasser mit dem limitierten Brakel-Glas.Kaltwasser mit dem limitierten Brakel-Glas.Kaltwasser mit dem limitierten Brakel-Glas.Kaltwasser mit dem limitierten Brakel-Glas.Kaltwasser mit dem limitierten Brakel-Glas.

Jahr Unterstützer bei „Brakel im
Herbst“ wieder den Bockbieran-
stich im Schloss Rheder aus und
lädt herzlich ein. Die traditions-
reiche Veranstaltung zieht immer
viele Gäste aus nah und fern ins
Schloß Rheder.
Der Höhepunkt in der Herbstsai-
son ist der Michaelismarkt am
Sonntag, 13. Oktober, auf dem
Rathausplatz. Das endgültige
Programm ist noch in der End-
planung. Hinweisen möchte der
Werbering aber schon auf die
Prämierung der größten Kürbis-
se aus unserer Frühjahrsaktion
am Michaelismarktsonntag. Die
größten Kürbisse können am
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Sonntag über die Königstraße an
der Kirchenmauer zum Vermes-
sen durch die Jury von 11.30 bis
12 Uhr vorgestellt werden. Zahl-

reiche Anmeldungen sind einge-
gangen und wir freuen uns wenn
viele Teilnehmen uns ihren Kürbis
an der Kirchenmauer präsentieren.

Lässige Mode aus Italien

Brakels größter Kürbis wird prämiert
Im Frühling war der Aufruf gestartet worden - Jetzt wird es ernst

Einzelhandel und Gastronomie
freuen sich auf alle Gäste aus
nah und fern. Unter dem Motto
„Mode Shopping und mehr“ la-

den wir ein zum Shoppen,
Schlemmen und Verweilen im
historischen Stadtkern von
Brake l .

Werbering-Verteter Diana Fischer und Bernhard Fischer sowie Werbering-Werbering-Verteter Diana Fischer und Bernhard Fischer sowie Werbering-Werbering-Verteter Diana Fischer und Bernhard Fischer sowie Werbering-Werbering-Verteter Diana Fischer und Bernhard Fischer sowie Werbering-Werbering-Verteter Diana Fischer und Bernhard Fischer sowie Werbering-
Geschäftsführer Alexander Kleinschmidt freuen sich auf die Kürbis-Prämierung.Geschäftsführer Alexander Kleinschmidt freuen sich auf die Kürbis-Prämierung.Geschäftsführer Alexander Kleinschmidt freuen sich auf die Kürbis-Prämierung.Geschäftsführer Alexander Kleinschmidt freuen sich auf die Kürbis-Prämierung.Geschäftsführer Alexander Kleinschmidt freuen sich auf die Kürbis-Prämierung.

Bei der Frühlingsaktion „Brakel
blüht auf“, hatte der Werbering
zu der Mitmach-Aktion ‚Wer hat
den größten Kürbis“ aufgerufen.
Jetzt wird es ernst. Auf dem Mi-
chaelismarkt am Sonntag, 13.
Oktober, findet die gr0e Kürbis-
Prämierung auf dem Rathausplatz
statt. Zuvor werden die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer ihre
Kürbisse auf der Kirchenmauer
aufreihen. Das wird bestimmt ein
imposantes Bild. Ab 11.30 wird
die Jury dann jeden Kürbis akku-

rat vermessen und das Siegerex-
emplar ermitteln. „Nicht alle Teil-
nehmenden haben uns eine E-
Mai-Adresse hinterlassen, sodass
wir nicht alle Kürbisfreunde per-
sönlich zur Prämierung einladen
können“, sagt Werbering-Ge-
schäftsführer Alexander Klein-
schmidt. Der traditionelle Mi-
chaelismark findet am Samstag,
12. Oktober und Sonntag, 13. Ok-
tober, auf dem Marktplatz sowie
im Bereich der Fußgängerzone am
Hanekamp statt.

Modehausbetreiberin Diana Fischer präsentiert die neue Cinque-Kollektion.Modehausbetreiberin Diana Fischer präsentiert die neue Cinque-Kollektion.Modehausbetreiberin Diana Fischer präsentiert die neue Cinque-Kollektion.Modehausbetreiberin Diana Fischer präsentiert die neue Cinque-Kollektion.Modehausbetreiberin Diana Fischer präsentiert die neue Cinque-Kollektion.

Das Brakeler Damenmoden-Fach-
geschäft Klara Fischer hat eine
neue Marke. „Das Modelabel
Cinque verbindet langjährige Tra-
dition mit italienischer Leiden-
schaft und einzigartigem Know-
how“, sagt Betreiberin Diana
Fischer. Mit dem Anspruch an
Qualität, Verarbeitung sowie
innovativem Design positioniert
sich Cinque im Einstieg zum
oberen Preissegment und steht
für Hochwertigkeit, Design als
auch die Liebe zum eigenen Tun.

Die italienische Leidenschaft die
Unternehmenskultur Tag für Tag
und wird durch eine authentische
und offene Lebensweise zeleb-
riert. Eine gründliche Wertschöp-
fungskette von der Materialor-
der bis hin zum Verkauf steht
bei uns im Vordergrund, ebenso
wie echte Handwerkskunst. Nur
so lässt sich unser hoher An-
spruch an Design, Passform und
Verarbeitung erfüllen. Cinque
wurde 1984 im gleichnamigen
italienischen Ort gegründet.
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Durchblick im Herbst Zebrastreifen
neu interpretiert

Augenoptiker Niko Rappe und Auszubildende Katharina Förster zeigenAugenoptiker Niko Rappe und Auszubildende Katharina Förster zeigenAugenoptiker Niko Rappe und Auszubildende Katharina Förster zeigenAugenoptiker Niko Rappe und Auszubildende Katharina Förster zeigenAugenoptiker Niko Rappe und Auszubildende Katharina Förster zeigen
neue Modelle.neue Modelle.neue Modelle.neue Modelle.neue Modelle.

Im Herbst den richtigen Durch-
blick behalten. Das gelingt mit
der abwechslungsreichen und
vielseitigen Brillenmoden vom
Fachgeschäft Müller Augenoptik,
Schmuck und Uhren. Bei Müller
finden Kundinnen und Kunden ex-
klusive Brillen zu fairen Preisen.
„Für die Auswahl unserer Kollek-
tionen und Brillen nehmen wir uns

viel Zeit“, sagt Augenoptikermeis-
ter Paul Müller. Auch für diesen
Herbst hat Müller mit viel Erfah-
rung und Fingerspitzengefühl
wieder eine vielseitige und aufre-
gende Kollektion zusammenge-
stellt. 1836 gegründet, ist Müller
Augenoptik, Schmuck und Uhren
eines der ältesten Fachgeschäfte
in Brakel und darüber hinaus.

Mitarbeiterin Claudia Schaefer zeigt den Style bei Sünkeler.Mitarbeiterin Claudia Schaefer zeigt den Style bei Sünkeler.Mitarbeiterin Claudia Schaefer zeigt den Style bei Sünkeler.Mitarbeiterin Claudia Schaefer zeigt den Style bei Sünkeler.Mitarbeiterin Claudia Schaefer zeigt den Style bei Sünkeler.

Klassische Mode, komfortabel zu
tragen, mit der Frauen immer gut
angezogen sind, das ist die Philo-
sophie des Modehauses Sünkler
am Hanekamp 9 in Brakel. „Das
ist in diesem Jahr eine Kollekti-
on, die wirklich Spaß macht“,
sagt Inhaberin Monika Sünkeler.
Zebrastreifen avancieren zum an-
gesagten Modetrend. Der wilde

Animal-Print in diesem Jahr durch
Herbst und Winter. Die Designer
haben verschiedenste Entwürfe
mit Zebrastreifen versehen. Ein
einzelnes Stück mit Zebra-Print
kann ein Basic-Outfit aufpeppen.
Ein Statement-Piece mit Zebra-
Print machen den Style aus einfa-
chen Basis-Kleidungstücken zum
Hingucker.
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Bunte Sneakers
für den Herbst

Kultige Mode
aus dem Norden

Mitarbeiterin Elke Meier und Firmenchef Rainer Schäfers präsentierenMitarbeiterin Elke Meier und Firmenchef Rainer Schäfers präsentierenMitarbeiterin Elke Meier und Firmenchef Rainer Schäfers präsentierenMitarbeiterin Elke Meier und Firmenchef Rainer Schäfers präsentierenMitarbeiterin Elke Meier und Firmenchef Rainer Schäfers präsentieren
die aktuelle Herbst-Kollektion.die aktuelle Herbst-Kollektion.die aktuelle Herbst-Kollektion.die aktuelle Herbst-Kollektion.die aktuelle Herbst-Kollektion.

Das Schuhfachgeschäft Schäfers
steht für ein umfangreiches Ange-
bot an Schuhen in allen Preisla-
gen für Jung und Alt. Das Angebot
umfasst alle Arten von Damen-,
Herren- und Kinderschuhen vieler
bekannter Markenhersteller. Das
Sortiment an Damen-, Herren- und
Kinderschuhen legt den Schwer-
punkt auf sportive Sneakers und paß-
formgerechtem Kinderschuhwerk

nach Weiten-Maß-System. Rain-
er Schäfers: „Auch für Übergrö-
ßen und altersbedingte Problem-
füße haben wir eine Lösung.“ Ein
motiviertes Team von qualifizier-
ten Fachberatern sorgt durch
fachgerechte Fußmessung für
eine optimale Passform. Ein fa-
miliäres Ambiente beim Schuh-
kauf rundet das Leistungsspek-
trum des Schuhfachgeschäftes ab.

Herrenhaus-Betreiber Bernhard Fischer führt jetzt auch die Elbsand-Herrenhaus-Betreiber Bernhard Fischer führt jetzt auch die Elbsand-Herrenhaus-Betreiber Bernhard Fischer führt jetzt auch die Elbsand-Herrenhaus-Betreiber Bernhard Fischer führt jetzt auch die Elbsand-Herrenhaus-Betreiber Bernhard Fischer führt jetzt auch die Elbsand-
Kollektion.Kollektion.Kollektion.Kollektion.Kollektion.

Zeitlos, detailverliebt und zum
Wohlfühlen sind die Fashion-Pie-
ces von Elbsand. Die Modemarke

Fischer in Brakel. „Gerade für
Männer, die bequeme und lässige
Kleidung lieben, die trotzdem
wertig und schick aussieht, ist bei
Elbsand genau richtig“, sagt Her-
renhaus-Betreiber Bernhard Fi-
scher. Geheimzutat ist das spezi-
elle „Sandwash“-Treatment, das
dem Elbsand-Stoff die besonders

stammt aus Hamburg. Wer den Nor-
den liebt, kennt Elbsand. Jetzt gibt
es Elbsand auch im Herrenhaus

weiche Haptik und sein ultrabe-
quemes Tragegefühl verleiht. Je-
des Teil überzeugt mit Leichtig-
keit und kuschelt sich an die Haut.
Auch bei einer kühler Brise hält
Elbsand wohlig warm. Das kleine
nur 20 Mitarbeitende umfassen-
de junge Hamburger Modelabel
gibts es seit 2018.
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Neue Farbe der Saison

Das Ohr in guten Händen

Hörakustikmeister Magnus Amesbauer ist Ansprechpartner in Brakel.Hörakustikmeister Magnus Amesbauer ist Ansprechpartner in Brakel.Hörakustikmeister Magnus Amesbauer ist Ansprechpartner in Brakel.Hörakustikmeister Magnus Amesbauer ist Ansprechpartner in Brakel.Hörakustikmeister Magnus Amesbauer ist Ansprechpartner in Brakel.

Mit den Niederlassungen in Bra-
kel, Warburg und Höxter und der
Firmenzentrale in Großeneder ist
der Hörakustik-Betrieb Scholand
im Kreis Höxter ein Begriff. Die
Filiale in Brakel Am Thy 19 be-
steht bereits seit 2017. Hier fin-
den die Kundinnen und Kunden
vom kostenlosen Hörtest bis zur
speziellen Tinnitusanalyse alle Leis-
tungen des Hörakustiker-Handwerks.
Wer Träger eines Hörgerätes ist,

kann es in der Scholand-Werk-
statt reparieren und reinigen las-
sen. Hörakustikmeister Magnus
Amesbauer ist verlässlicher An-
sprechpartner in Brakel. Er hat
auch eine spezielle Ausbildung in
Pädakustik. „Gerade bei Kindern
ist es wichtig, eine Hörschädigung
früh zu erkennen, da die gesamte
geistige Entwicklung sehr vom
Hören abhängig ist“, erklärt der
Hörakustikmeister.

Modehausbetreiberin Simone Schulz gefällt das neue Herbst-Türkis.Modehausbetreiberin Simone Schulz gefällt das neue Herbst-Türkis.Modehausbetreiberin Simone Schulz gefällt das neue Herbst-Türkis.Modehausbetreiberin Simone Schulz gefällt das neue Herbst-Türkis.Modehausbetreiberin Simone Schulz gefällt das neue Herbst-Türkis.

Türkis ist die neue Trendfarbe für
den näher kommenden Herbst.
Nach Buttergelb und Sirenenrot
haben die Designer ein schmei-
chelndes Türkis zur neuen Trendfar-
be auserkoren. „Die Farbe macht
gute Laune und trägt zum Wohlbe-
finden bei“, sagt Simone Schulz-
Meier, in zweiter Generation Be-
treiberin des Modehaus Schulz in
Brakel. Auf zwei Etagen präsentiert
das Modehaus Schulz an seinem

Standort Am Thy 7 in Brakel ein
breit gefächertes Angebot aktuel-
ler Damenmode. „Wir haben eine
besonders große Auswahl an Son-
dergrößen“, betont Simone Schulz.
Das Modehaus Schulz führt unter
anderem die Marken Gerry Weber,
Taifun, Mac, Opus, Yest, Toni, Sa-
moon, Via Appia und Lightfeuer. Si-
mone Schulz: „Da ist für jeden Frau-
entyp etwas dabei, ein Besuch im
Modehaus Schulz lohnt sich immer.“
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Spannender Leseherbst
für Kinder

Schicke Schuhe bei Cordes

Inhaberin Ursula Cordes präsentiertInhaberin Ursula Cordes präsentiertInhaberin Ursula Cordes präsentiertInhaberin Ursula Cordes präsentiertInhaberin Ursula Cordes präsentiert
die neue Kollektion.die neue Kollektion.die neue Kollektion.die neue Kollektion.die neue Kollektion.

Selbstsicher und komfortabel aus-
gestattet, sorgen Tamaris Winterschu-
he nicht nur für einen rutschfesten

Auftritt, sondern auch für einen
saisonal passenden Style. Im um-
fangreichen Angebot und in den
neuen Kollektionen finden sich
deshalb Damenschuhe, die mit un-
terschiedlichen Designs, Formen,
Farben und Stilen begeistern. An-
geboten werden wärmend gefüt-
terte Damen-Sneaker, die in ihrer
typisch sportlichen Optik punkten.
Obermaterialien aus Nubukleder
oder Velours verleihen dem Schuh
eine stimmige Note, die von ausge-
wogenen Details ergänzt wird. Das
Schuhhaus Cordes ist modisch
immer auf der Höhe. 1929 gegrün-
det, ist das Schuhhaus Cordes ei-
nes der ganz besonders traditions-
reichen Geschäfte der Brakeler In-
nenstadt. Über die aktuelle Schuh-
mode hinaus führt das Schuhhaus
Cordes unter anderem als Acces-
soires auch die Taschen der Schuh-
hersteller Rieker und Gabor.

Buchhändlerin Barbara Potente hatBuchhändlerin Barbara Potente hatBuchhändlerin Barbara Potente hatBuchhändlerin Barbara Potente hatBuchhändlerin Barbara Potente hat
den richtigen Lesestoff.den richtigen Lesestoff.den richtigen Lesestoff.den richtigen Lesestoff.den richtigen Lesestoff.

Gerade ist der neue Band „Herbst
auf Solupp“ von Annika Scheffel
erschienen. Es ist der letzte Teil
der vierteiligen Inselbuch-Serie.
Es geht um Freundschaft, Liebe,
Identität und Resilienz. Für Jun-
gen und Mädchen ab 10 Jahren.
So gerne hätte Joon den Sommer

genutzt, um Mari, Kurt und Bela
auf dem Festland zu besuchen.
Doch je weiter er sich von Solupp
entfernt, desto mehr hat er das
Gefühl, nicht er selbst zu sein. Dann
kommt der Herbst, bunt und fried-
lich, aber auch unberechenbar -
denn die Stürme zerren mit ganzer
Kraft an der kleinen Insel. Ist
vielleicht doch etwas dran an der
Legende vom Ungeheuer Skyllfur?
Die Buchhandlung Schröder in Bra-
kel ist immer ein guter Tipp. Für den
Start ins neue Schuljahr, aber auch
für Geschenke oder die eigene Le-
selektüre für ruhige Herbstabende.
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1,5 Millionen für eine Grünfläche in Gehrden
Liste Zukunft fordert Investorensuche

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brakakakakakelelelelel

Alte Molkerei in Gehrden soll fürAlte Molkerei in Gehrden soll fürAlte Molkerei in Gehrden soll fürAlte Molkerei in Gehrden soll fürAlte Molkerei in Gehrden soll für
1,1,1,1,1,5 Mio Euro zur Grünfläche werden.5 Mio Euro zur Grünfläche werden.5 Mio Euro zur Grünfläche werden.5 Mio Euro zur Grünfläche werden.5 Mio Euro zur Grünfläche werden.

Aktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste Zukunft

Brakel * Die Fraktion der Liste
Zukunft im Rat der Stadt Brakel
hat pünktlich zur ersten Sitzungs-
periode nach der Sommerpause
ihre Arbeit wieder aufgenommen.
Im Mittelpunkt der Beratungen
habe dabei direkt wieder die „Alte„Alte„Alte„Alte„Alte
Molkerei“Molkerei“Molkerei“Molkerei“Molkerei“ in GehrdenGehrdenGehrdenGehrdenGehrden gestanden.
„Es zeigt sich immer mehr, dass
es ein großer Fehlergroßer Fehlergroßer Fehlergroßer Fehlergroßer Fehler des Rates
war, dieses Objekt durch die Stadt
überhaupt zu erwerben“ stellt
Zukunftsratsherr Bernd Stieren-
Knoke die Meinung der Zukunfts-
fraktion heraus. Es sei sowieso
alles viel zu schön auf den ersten
Blick gewesen. Dies habe den an-
deren Ratsfraktionen jedoch für
eine Zustimmung genügt. Die Alte
Molkerei sei bereits seit Jahr-
zehnten unbestritten ein optischer
Schandfleck an der Gehrdener
Ortsdurchfahrt. Das Objekt sei
zuletzt als Lager für Holzpaletten
durch den privaten Eigentümer
genutzt und dann im Internet zum
Kauf angeboten worden. Schnell
habe man von einer historischen
Chance gesprochen, die man nicht
vorbeiziehen lassen dürfe. „Kau-
fen und abreißen - zack zack -
und es stehen dringend benötigte
Bauplätze für Gehrden zur Verfü-
gung - so wurde dem Rat und der
Öffentlichkeit das gesamte Vor-
haben verkauft“ berichtet Zu-
kunftsfraktionsgeschäftsführer
Peter Beller.
Insbesondere CDU-Ratsherr und
Vorsitzender des Bezirksaus-
schusses Gehrden, Markus Ger-
des, habe voller Inbrunst verkün-
det, dass jede Menge Bauinter-
essenten für etwaige Bauplätze
an der Stelle vorhanden seien und
er „zwei Bauwillige verbindlich“
vorweisen könne. Wer wollte da
als Spielverderber dastehen, der

Familien die Möglichkeit zum Ei-
genheim vorenthalten wollte?
Einwände wie steigende Zinsen,
steigende Baukosten und ein zu
erwartender Verkaufspreis von
weit über 100 Euro pro Quadrat-
meter Bauland seien seitens der
CDU-Mehrheitsfraktion aber auch
von der großen Mehrheit der Rats-
mitglieder ignoriert worden. Auch
habe sich nach Beurkundung des
Kaufvertrages abgezeichnet, dass
das eigentlich ja angeblich maro-
de und einsturzgefährdete Areal
so massiv gebaut sei, dass die zu
bewegende Abrissmasse an Be-
ton und Stein in etwa der Masse
von gut 20 Einfamilienhäusern
entspräche. „Spätestens da war
nicht nur uns klar, dass es vielvielvielvielviel
teurer als ursprünglich seitens derteurer als ursprünglich seitens derteurer als ursprünglich seitens derteurer als ursprünglich seitens derteurer als ursprünglich seitens der
Stadtverwaltung prognostiziertStadtverwaltung prognostiziertStadtverwaltung prognostiziertStadtverwaltung prognostiziertStadtverwaltung prognostiziert
werden würde“ ärgert sich Zu-
kunftsfraktionschef Stefan Heile-
mann über die Brakeler Stadtver-
waltung. „Ein Schelm, der Böses
dabei denkt“ ergänzt Zukunfts-
ratsherr Bernd Stieren-Knoke.
Hätte man direkt gesagt, dass
Kauf und Kauf und Kauf und Kauf und Kauf und AbrissAbrissAbrissAbrissAbriss mit etwa
1.000.000 Euro1.000.000 Euro1.000.000 Euro1.000.000 Euro1.000.000 Euro zu buche schla-
gen würden, wäre die Meinungs-
bildung im Stadtrat vor dem Be-
schluss zum Kauf sicherlich ergeb-
nisoffener geführt worden.
Im weiteren Verlauf der Abwick-
lung des Kaufvertrages sei es
zudem zu Komplikationen gekom-
men. So habe der Verkäufer die
Räumung des Objektes heraus-
gezögert und am Ende habe die
Stadt wesentliche Teile der Räum-
und Entsorgungskosten zusätzlichzusätzlichzusätzlichzusätzlichzusätzlich
tragen müssen. Auch seien bei den
sich nun bestätigenden voraus-
sichtlichen Baulandpreisen vonBaulandpreisen vonBaulandpreisen vonBaulandpreisen vonBaulandpreisen von
mehr als 150 Euro pro QMmehr als 150 Euro pro QMmehr als 150 Euro pro QMmehr als 150 Euro pro QMmehr als 150 Euro pro QM keine
Bauinteressenten für diese Stelle
mehr vorhanden. Es habe also eine
sehr teure Wiese zu entstehen
gedroht.
Da im Rahmen der Diskussionen
um den Haushaltsplan 2024 die
Kritik an den erheblich gestiege-erheblich gestiege-erheblich gestiege-erheblich gestiege-erheblich gestiege-
nen Kostennen Kostennen Kostennen Kostennen Kosten des Projektes zuge-
nommen habe, sei man erleich-
tert gewesen, dass seitens der
Stadtverwaltung ein Fördertopf für
die Maßnahme gefunden worden
sei. Anstelle von Bauplätzen solle

nun eine „naturnahe und ortsty-
pische Kulturlandfläche zur Erhö-
hung der Biodiversität in Verbin-
dung mit Freizeit und Erholungs-
möglichkeiten“ entstehen.
Aus dem Europäischen Fonds für
regionale Entwicklung (EFRE)
gäbe es für die Schaffung dieser
„grünen Infrastruktur“ 80% als
Zuschuss.
„Durch den Kauf hat die Stadt„Durch den Kauf hat die Stadt„Durch den Kauf hat die Stadt„Durch den Kauf hat die Stadt„Durch den Kauf hat die Stadt
ein Problem geschaffen, was esein Problem geschaffen, was esein Problem geschaffen, was esein Problem geschaffen, was esein Problem geschaffen, was es
ohne den Kauf nicht in dieserohne den Kauf nicht in dieserohne den Kauf nicht in dieserohne den Kauf nicht in dieserohne den Kauf nicht in dieser
Form für die Stadt gegeben hät-Form für die Stadt gegeben hät-Form für die Stadt gegeben hät-Form für die Stadt gegeben hät-Form für die Stadt gegeben hät-
te“te“te“te“te“ ist sich nicht nur Zukunfts-
fraktionsgeschäftsführer Peter
Beller sicher. Als im Bauausschuss
nun die skizzierte Planung für das
nun angepasste Projekt vorge-
stellt worden sei, hätte man sich
als Zukunftsfraktion in der ab Be-
ginn verlautbarten Kritik bestä-
tigt gesehen. „Die 80% Zuschuss80% Zuschuss80% Zuschuss80% Zuschuss80% Zuschuss
hören sich toll an. Es handelt sich
hierbei jedoch nur um ein Place-Place-Place-Place-Place-
bobobobobo“ so Zukunftsfraktionschef Ste-
fan Heilemann. Gehofft habe man,
dass man von den angedachten
Gesamtkosten runterkommen
würde. Dies sei aber nicht der Fall.
Trotz der 80% Förderung blieben
über 430.000 Euro Eigenanteil bei
der Stadt Brakel hängen. Hier von
einer KostenersparnisKostenersparnisKostenersparnisKostenersparnisKostenersparnis zu reden,
da man unter dem Haushaltsan-
satz bliebe, sei im besten Fall Au-Au-Au-Au-Au-
genwischereigenwischereigenwischereigenwischereigenwischerei. Ob die Förderung
am Ende komme, könne heute
noch niemand sagen. Ebenso hät-
te man in der Vergangenheit bei
städtischen Projekten regelmäßig
feststellen müssen, dass die tat-
sächlichen Kosten am Ende er-
heblich höher ausgefallen seien,
als diese ursprünglich geplant
worden seien. Dies sei besonders
ärgerlich, da Steigerungen der
Kosten zu 100% aus den Eigen-
mitteln der Stadt bezahlt werden
müssten. „Seitens der Leiterin des
Bauamtes wurde uns auf Nach-
frage in der Sitzung mitgeteilt,
dass für das gesamte Projekt kei-
ne wesentlichen Folgekosten er-
wartet würden“ berichtet Zu-
kunftsfraktionsgeschäftsführer
Peter Beller weiter. Es würde sich
laut der gemachten Auskunft um
seltene Mäharbeiten handeln, die
eh anfallen und somit keine

zusätzlichen Kosten verursachen
würden. „Wir fragen uns, wer„Wir fragen uns, wer„Wir fragen uns, wer„Wir fragen uns, wer„Wir fragen uns, wer
denn die Stromkosten für die ganz-denn die Stromkosten für die ganz-denn die Stromkosten für die ganz-denn die Stromkosten für die ganz-denn die Stromkosten für die ganz-
jährig notwendige Bewässerungjährig notwendige Bewässerungjährig notwendige Bewässerungjährig notwendige Bewässerungjährig notwendige Bewässerung
des künstlichen Sumpfes bezah-des künstlichen Sumpfes bezah-des künstlichen Sumpfes bezah-des künstlichen Sumpfes bezah-des künstlichen Sumpfes bezah-
len wird“.len wird“.len wird“.len wird“.len wird“. Außerdem sähe man
durchaus ein enormes Risiko im
Bereich der Verkehrssicherungs-
pflichten und drohende Schäden
durch Vandalismus.
„In einer Zeit von leeren kommu-„In einer Zeit von leeren kommu-„In einer Zeit von leeren kommu-„In einer Zeit von leeren kommu-„In einer Zeit von leeren kommu-
nalen Kassen und steigendennalen Kassen und steigendennalen Kassen und steigendennalen Kassen und steigendennalen Kassen und steigenden
kkkkkommunalen Steuern und ommunalen Steuern und ommunalen Steuern und ommunalen Steuern und ommunalen Steuern und Abga-Abga-Abga-Abga-Abga-
ben ist es nicht vertretbar 1,5ben ist es nicht vertretbar 1,5ben ist es nicht vertretbar 1,5ben ist es nicht vertretbar 1,5ben ist es nicht vertretbar 1,5
Millionen Euro für eine Millionen Euro für eine Millionen Euro für eine Millionen Euro für eine Millionen Euro für eine VVVVVerschö-erschö-erschö-erschö-erschö-
nerungsmaßnahme auszugeben“nerungsmaßnahme auszugeben“nerungsmaßnahme auszugeben“nerungsmaßnahme auszugeben“nerungsmaßnahme auszugeben“
echauffiert sich Zukunftsfraktions-
chef Stefan Heilemann weiter.
Die Zukunftsfraktion habe daher
auch in der aktuellen Ratssitzung
gegen die geplanten Maßnahmen
gestimmt.
„Wir fordern von der Stadtver„Wir fordern von der Stadtver„Wir fordern von der Stadtver„Wir fordern von der Stadtver„Wir fordern von der Stadtver-----
wwwwwaltung dringend die altung dringend die altung dringend die altung dringend die altung dringend die Ausarbei-Ausarbei-Ausarbei-Ausarbei-Ausarbei-
tung einer tung einer tung einer tung einer tung einer realistischenrealistischenrealistischenrealistischenrealistischen     Alterna-Alterna-Alterna-Alterna-Alterna-
tive“tive“tive“tive“tive“ fordert Zukunftsratsherr
Bernd Stieren-Knoke.
1,5 Mio. Euro für eine ökologi-
sche Wiese sei einfach viel zu teu-
er. Auch dürfe man nicht verges-
sen, dass die EFRE-Mittel am Ende
auch Steuergelder seien.
„Wir haben viel recherchiert und
Ideen eingeholt“, berichtet Zu-
kunftsfraktionschef Stefan Heile-
mann. Man könne nicht verstehen,
warum man nicht einen Investor für
die Immobilie suchen würde.
Dies sei durchaus realistisch. In Bra-
kel habe z B seinerzeit das Möbel-
haus Schulze in einem ähnlich de-
solaten Zustand gestanden. Auch
dort sei das Wohnhaus stark ab-
gängig gewesen, obwohl die alten
Verkaufsflächen extrem stabil ge-
wesen seien. Ähnlich sei es nun ja
auch in der Alten Molkerei.
Der Umbau des Möbelhauses in
Brakel zu „Brakels neue Mitte“ mit
über 2.000 qm Wohn- und Ge-
schäftsfläche habe in Summe selbst
inflationsbereinigt nicht mehr ge-
kostet, als hier die Schaffung der be-
sagten naturnahen und ortstypischen
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Anzeige

IN LOVE die Hochzeitsmesse am 06.10.2024 in Paderborn

Traumhafte Brautmode wird wäh-Traumhafte Brautmode wird wäh-Traumhafte Brautmode wird wäh-Traumhafte Brautmode wird wäh-Traumhafte Brautmode wird wäh-
rend der Modenschau präsentiertrend der Modenschau präsentiertrend der Modenschau präsentiertrend der Modenschau präsentiertrend der Modenschau präsentiert
(Foto: Canva, Robb, klmnstudio)(Foto: Canva, Robb, klmnstudio)(Foto: Canva, Robb, klmnstudio)(Foto: Canva, Robb, klmnstudio)(Foto: Canva, Robb, klmnstudio)

Die Veranstalter freuen sich auf zahlreiche Besucher*innen, v.l.Die Veranstalter freuen sich auf zahlreiche Besucher*innen, v.l.Die Veranstalter freuen sich auf zahlreiche Besucher*innen, v.l.Die Veranstalter freuen sich auf zahlreiche Besucher*innen, v.l.Die Veranstalter freuen sich auf zahlreiche Besucher*innen, v.l.
Michaela Wessler von Beauty’s by Ela, seit über 8 Jahren Selbständige, seit über 8 Jahren Selbständige, seit über 8 Jahren Selbständige, seit über 8 Jahren Selbständige, seit über 8 Jahren Selbständige
Make-Up & Hair Stylistin, Make-Up & Hair Stylistin, Make-Up & Hair Stylistin, Make-Up & Hair Stylistin, Make-Up & Hair Stylistin, Anne Schlüter von Unendlich Eventdesign,,,,,
seit über 8 Jahren in der Hochzeitsbranche im Bereich Planung undseit über 8 Jahren in der Hochzeitsbranche im Bereich Planung undseit über 8 Jahren in der Hochzeitsbranche im Bereich Planung undseit über 8 Jahren in der Hochzeitsbranche im Bereich Planung undseit über 8 Jahren in der Hochzeitsbranche im Bereich Planung und
Dekoration tätig und Dekoration tätig und Dekoration tätig und Dekoration tätig und Dekoration tätig und Michaela Müller Sedic von White Princess aus aus aus aus aus
Büren, seit über 15 Jahren schlägt Ihr Herz für Brautmode, AbendkleideBüren, seit über 15 Jahren schlägt Ihr Herz für Brautmode, AbendkleideBüren, seit über 15 Jahren schlägt Ihr Herz für Brautmode, AbendkleideBüren, seit über 15 Jahren schlägt Ihr Herz für Brautmode, AbendkleideBüren, seit über 15 Jahren schlägt Ihr Herz für Brautmode, Abendkleiderrrrr
und Schützenfestmode. (Foto: Alex Bürks)und Schützenfestmode. (Foto: Alex Bürks)und Schützenfestmode. (Foto: Alex Bürks)und Schützenfestmode. (Foto: Alex Bürks)und Schützenfestmode. (Foto: Alex Bürks)

Aus möglichst vielen Branchen
stellen wir euch über 40 Dienst-
leister vor.
Der Eintritt ist frei.
Lernt alle Aussteller auf der MesseMesseMesseMesseMesse
von 11-17 Uhrvon 11-17 Uhrvon 11-17 Uhrvon 11-17 Uhrvon 11-17 Uhr persönlich ken-
nen und seid gespannt auf un-
ser großartiges Programm. Di-
rekt am Eingang bekommen alle
Brautpaare eine gratis GooGooGooGooGoodydydydydy

BagBagBagBagBag mit Messerabatten und klei-
nen Aufmerksamkeiten der Aus-
steller. Nur solange der Vorrat
reicht.
Um 12:3012:3012:3012:3012:30 und 15.00 Uhr15.00 Uhr15.00 Uhr15.00 Uhr15.00 Uhr findet
jeweils eine ModenschauModenschauModenschauModenschauModenschau mit
Braut- & Abendkleidern von White
Princess aus Büren statt. Die Mo-
dels werden gestylt von Beauty´s
bei Ela aus Nieheim. Den ganzen
Tag über gibt es leckeres Essen,
Getränke und Livegesang.
DienstleisterDienstleisterDienstleisterDienstleisterDienstleister aus verschiedenen
Bereichen werden vertreten sein
wie z.B. Brautkleider, Deko,
Make-Up & Hair Stylist, Trauringe,
Fotografie & Videografie, Floristik,
Fotobox, Ballons, Tanzstudio, Trau-
redner, Herrenanzüge, Papeterie,
Torten, Kerzen, Nice to have Ge-
schenke, Musik, Cocktailbar, Ca-
tering, Locations, Fahrzeuge und
viele weitere Dienstleister.
Alle Besucher können am Ge-Ge-Ge-Ge-Ge-
winnspielwinnspielwinnspielwinnspielwinnspiel und der SpendenaktionSpendenaktionSpendenaktionSpendenaktionSpendenaktion
teilnehmen.

Unter fünf großartigen Gewinnen
(Küche, Brautkleid, Styling, Deko,
Prosecco) können die Teilnehmer
frei wählen. Somit lohnt sich der
Besuch auf der Messe auch für nicht
Brautpaare.
Hinter der Messeplanung steht
Anne Schlüter von Unendlich Event-Unendlich Event-Unendlich Event-Unendlich Event-Unendlich Event-
designdesigndesigndesigndesign aus Bad Driburg. Sie ist seit
über 8 Jahren in der Hochzeitsbran-
che im Bereich Planung und Deko-
ration tätig.
Der VVVVVerererereranstaltungsort der Hoch-anstaltungsort der Hoch-anstaltungsort der Hoch-anstaltungsort der Hoch-anstaltungsort der Hoch-
zeitsmessezeitsmessezeitsmessezeitsmessezeitsmesse ist die Ausstellungs-
halle von „Meine Küche“„Meine Küche“„Meine Küche“„Meine Küche“„Meine Küche“ Pader-
born in der Friedrich-List-Straße 17
in 33100 Paderborn. (Im Gewerbe-

gebiet Dörenpark in der Nähe vom
SB-Zentralmarkt.) Im Industriege-
biet könnt ihr sonntags kostenlos
parken und die Veranstaltungs-
fläche ist natürlich barrierefrei.
Wir freuen uns auf Euren Besuch
bei der IN LOVE Hochzeitsmesse
in Paderborn!
SAVE THE DATE: 06.10.2024
Am Samstag, den 02.11.202402.11.202402.11.202402.11.202402.11.2024
wird es in den Büroräumen von
Frau Schlüter auch einen Deko-Deko-Deko-Deko-Deko-
LagerverkaufLagerverkaufLagerverkaufLagerverkaufLagerverkauf von 10-17 Uhr ge-
ben. Kommt vorbei und macht ein
Deko-Schnäppchen in der Burg-
straße 23 in 33014 Bad Driburg
OT Dringenberg.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brakakakakakelelelelel

Kulturlandfläche nun kosten solle.
Dort sei seinerzeit nur ein Zuschuss
aus dem städtischen Fassadenpro-
gramm an die Investoren geflos-
sen. Mit rund 100.000 Euro städti-
schen Mitteln habe man somit ei-
nen echten Schandfleck an wirklich
ortsbildprägender Stelle im Histo-
rischen Stadtkern beseitigen kön-
nen. „Wir fragen uns, ob die Ver-
antwortlichen der Stadt hier
überhaupt schon mit potentiellen

Investoren wie Betreibern von Ho-
tels und Senioreneinrichtungen ge-
sprochen haben.“
Sollte sich keine wirtschaftlich ver-
tretbare Alternative finden, bliebe
immer noch die Möglichkeit, das Ge-
bäude zu sichern und von außen zur
Straße hin aufzuhübschen, was we-
sentlich günstiger als 430.000 Euro
sein dürfte. Aktuell leben in dem Ob-
jekt bereits schützenswerte Rauch-
schwalben und Zwergfledermäuse.

Diese könnten sich dann weiter
ausbreiten und es müsse nicht
extra ein entsprechender „Turm“
als Ausgleich geschaffen werden.
Jede Jede Jede Jede Jede Alternative sei sicherlichAlternative sei sicherlichAlternative sei sicherlichAlternative sei sicherlichAlternative sei sicherlich
nachhaltiger als ein nachhaltiger als ein nachhaltiger als ein nachhaltiger als ein nachhaltiger als ein Abriss zurAbriss zurAbriss zurAbriss zurAbriss zur
Schaffung einer „Wiese“.Schaffung einer „Wiese“.Schaffung einer „Wiese“.Schaffung einer „Wiese“.Schaffung einer „Wiese“.
Nicht nur Zukunftsmitglied Johan-
nes Bobbert hofft auf eine positi-
ve Wendung zum Wohle aller Men-
schen in unserer Stadt.
Liste Zukunft möchte auch nach

der Kommunalwahl 2025 die In-
teressen der Menschen in der ge-
samten Stadt Brakel weiter aktiv
vertreten. „Wer Lust hat, bei uns
mitzuarbeiten, ist herzlich einge-
laden, sich zu melden“ so Zu-
kunftsfraktionsgeschäftsführer
Peter Beller. Liste Zukunft ist er-
reichbar via Mail
kontakt@zukunft-brakel.dekontakt@zukunft-brakel.dekontakt@zukunft-brakel.dekontakt@zukunft-brakel.dekontakt@zukunft-brakel.de oder
telefonisch unter 0 56 48 / 2 780 56 48 / 2 780 56 48 / 2 780 56 48 / 2 780 56 48 / 2 78.

Stefan Heilemann
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Bad Driburger Glasstadtfest mit einem
Tag der Wissenschaft und TV Mediziner Doc Esser
Wissenschaft & Gesundheit, Glas & Porsche - am 21. und 22. September lädt Bad Driburg
zum vielseitigen Stadtfest mit verkaufsoffenem Sonntag ein

Doc Esser, der beliebte TV-Arzt
aus dem Westen, kommt mit sei-
ner Band und einem exklusiven
Programm zum diesjährigen Glas-
stadtfest nach Bad Driburg. „Im
vergangenen Jahr hat es auf der
Bühne beim Glasstadtfest gezischt,

gedampft und geblitzt, dazu sorg-
te der Start eines Stratosphären-
ballons für staunende Gesichter.
Aufgrund dieses erfolgreichen Auf-
taktes der Symbiose von Stadt-
geschichte und Wissenschaft wird
es auch dieses Jahr am Samstag

wieder einen Tag der Wissenschaft
geben“ verrät Verena Mikus, Vor-
sitzende des Werberings Bad Dri-
burg, der gemeinsam mit der Bad
Driburger Touristik GmbH das größ-
te Stadtfest in der Badestadt am
21. und 22. September organisiert.

„Da Bad Driburg ein bedeutender
und traditioneller Gesundheits-
standort ist, haben wir den Tag der
Wissenschaft unter die Themen Ge-
sundheit, Vitalität und Ernährung ge-
stellt“, freut sich Andrea Gründer
von der Bad Driburger Touristik
GmbH. „Unterstützt werden wir
wieder vom Verein Natur und Tech-
nik. Gemeinsam haben wir ein bun-
tes, unterhaltsames, wissenschaftli-
ches, vitales und vielseitiges Pro-
gramm auf die Beine gestellt“ er-
gänzen die beiden Damen glücklich.
„T„T„T„T„Tatort in der Katort in der Katort in der Katort in der Katort in der Kupferzeit.upferzeit.upferzeit.upferzeit.upferzeit.
Warum wurde Ötzi ermordet“Warum wurde Ötzi ermordet“Warum wurde Ötzi ermordet“Warum wurde Ötzi ermordet“Warum wurde Ötzi ermordet“
Bereits am Freitag dreht sich al-
les um die Geheimnisse von Ötzi,
der 5.300 Jahre alten Eismumie
aus den Ötztaler Alpen. Professor
Dr. Oliver Peschel, stellvertreten-
der Leiter des Instituts für Recht-
medizin an der Universität Mün-
chen, gibt in seinem spannenden
Vortrag „Tatort in der Kupferzeit.
Warum wurde Ötzi ermordet“ Ein-
blicke in die Untersuchungen der
wohl am besten erhaltene Feucht-
mumie weltweit sowie der zahlrei-
chen „Beifunde“, die unglaubliche
Details zum Leben, der Ernährung,
Erkrankungen und auch dem Tod
des Mannes aus dem Eis offenba-
ren. Karten für diese interessante
Veranstaltung am Freitag, 20. Sep-
tember, um 19.30 Uhr, in der Aula
der Gesamtschule gibt es für 10 Euro
unter www.bad-driburg.com sowie
in der Tourist Information.
Glasstadtmarkt mit GlasbläserGlasstadtmarkt mit GlasbläserGlasstadtmarkt mit GlasbläserGlasstadtmarkt mit GlasbläserGlasstadtmarkt mit Glasbläser
und regionalen Erzeugnisse anund regionalen Erzeugnisse anund regionalen Erzeugnisse anund regionalen Erzeugnisse anund regionalen Erzeugnisse an
beiden beiden beiden beiden beiden TTTTTagenagenagenagenagen
Bad Driburgs Geschichte ist eng
mit der Glasproduktion und dem
Glashandel verbunden, daher ist das
Herzstück des Festes ein bunter
Glasstadtmarkt mit Kunsthandwerk
und regionalen Erzeugnissen, der
manche Besonderheit für die Besu-
cher bereithält. Spannend ist es am
Stand von Glasbläser Hans Hader
aus Petershagen, der live vor Ort
aus Feuer, Sand und Fantasie kunst-
volle Glasobjekte entstehen lässt.
Andere Künstler bieten Recycling-
schmuck aus Altglas, Glasperlen-
schmuck oder Dekoartikel aus Glas
sowie anderen Materialien an.
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Die Bad Driburger Landfrauen prä-
sentieren verschiedenste Formen
von Leckereien im Glas an - von
der liebevoll gekochten Marme-
lade bis zum schmackhaften Li-
kör. Im Glasmuseum findet eine
Sonderausstellung zum Thema
„Ocean Live - Ozean Zeit“ mit
Skulpturen und Objekten in Fusi-
onstechnik vom Bad Driburger
Glaskünstler Heiner Düsterhaus
statt. Besucher können sich an
beiden Festtagen auf jede Menge
abwechslungsreiche Programm-
punkte, eine bunte Musikauswahl
und kulinarische Genüsse freuen.
TTTTTag der ag der ag der ag der ag der WissenschaftWissenschaftWissenschaftWissenschaftWissenschaft
am Samstag, 21. Septemberam Samstag, 21. Septemberam Samstag, 21. Septemberam Samstag, 21. Septemberam Samstag, 21. September
Wie bereits im vergangenen Jahr
präsentieren sich am Tag der Wis-
senschaft am Samstag, 21. Sep-
tember, auch die Bad Driburger
Schulen mit tollen Mitmachaktio-
nen. Um 11.30 Uhr startet das
Fest musikalisch mit Orchester-
musik. Bad Driburg ist in diesem
Jahr zudem Teil der 3. Röhrl-Clas-
sic Tour und so begrüßen Stadt
und Besucher um 12.30 Uhr über
150 historische Porsches mit
insgesamt zwölf verschiedenen
Typen und Promibesetzung, die
durch die Lange Straße rollen.
Auch dabei mit Startnummer 1 ist
der zweifache Rallye-Weltmeis-
ter und Namensgeber Walter
Röhrl, der für ein Interview auf

die Bühne kommt.
Einer der Höhepunkte am Tag der
Wissenschaft ist der Auftritt von
Doc Esser am Nachmittag. Auf
unterhaltsame Weise und einem
exklusiven Programm erläutert er
medizinische Zusammenhänge
und gibt persönliche Ernährungs-
tipps, die unser Lebensglück be-
einflussen. Der bekannte TV Me-
diziner steht aber nicht alleine
auf der Bühne, sondern er hat sei-
ne eigene Musikband dabei. Für
die kleinen Besucher bietet die
KHWE (Katholische Hospitalverei-
nigung Weser-Egge) eine Teddy-
Klinik an. Hier werden nicht nur
verletzte Kuscheltiere versorgt,
sondern den Kindern werden
durch den liebevollen und stress-
freien Umgang mit ihren Lieblin-
gen auch Ängste vor eigenen Arzt-
besuchen genommen. Musikalisch
geht es auch Samstagabend wei-
ter mit der 8-köpfigen Band
SOUNDPARK, die mit Soul, Funk
und Swing die Hüften zum Schwin-
gen bringen.
Gesundheitsstandort Bad DriburgGesundheitsstandort Bad DriburgGesundheitsstandort Bad DriburgGesundheitsstandort Bad DriburgGesundheitsstandort Bad Driburg
Am Sonntag steht die Gesundheit
weiter im Mittelpunkt des Stadt-
festes. Rund um die Bühne prä-
sentieren sich verschiedenste
medizinische Betriebe wie das
Gräfliche Gesundheitszentrum
und Fitness-Studios mit vitalem
Vergnügen. Mit Fitness in der

Innenstadt wird das Fest einge-
läutet und die Veranstalter laden
zu einem Sportfrühshoppen ein.
Sportliche Veranstaltungshigh-
lights und musikalische Pro-
grammpunkte wechseln sich auf
der Bühne ab. Die Bad Driburger
Naturparkquellen haben einen
Gemeinschaftsstand mit der Fir-
ma Glaskoch, die für Kinder Glas-
malerei auf ausgewählten LEO-
NARDO-Produkten anbieten. Wie
bei allen Stadtfesten haben auch

die Bad Driburger Geschäfte am
Sonntag von 13 bis 18 Uhr geöffnet
und laden zum gemütlichen Shop-
pen ein. Zehn ausgewählte Besu-
cher erhalten an diesem Tag
zudem einen Blick durch das Schlüs-
selloch der Moorerlebniswelt. In-
teressenten können sich auf
www.moorerlebniswelt.de hierfür
bewerben. Ausführliche Informati-
onen zu den Programmdetails gibt
es rechtzeitig zum Glasstadtfest
auf www.bad-driburg.com.
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Kraut-und-Rüben-Festival in Hembsen begeistert die Fans
Umso später der Abend desto härter die Bands

Die Warburger Band Sändäpause rockt das Festival.Die Warburger Band Sändäpause rockt das Festival.Die Warburger Band Sändäpause rockt das Festival.Die Warburger Band Sändäpause rockt das Festival.Die Warburger Band Sändäpause rockt das Festival.

Auch die kleinsten Besucher kommen beim Kraut-und-Rüben-FestivalAuch die kleinsten Besucher kommen beim Kraut-und-Rüben-FestivalAuch die kleinsten Besucher kommen beim Kraut-und-Rüben-FestivalAuch die kleinsten Besucher kommen beim Kraut-und-Rüben-FestivalAuch die kleinsten Besucher kommen beim Kraut-und-Rüben-Festival
nicht zu kurz.nicht zu kurz.nicht zu kurz.nicht zu kurz.nicht zu kurz.

Hembsen. Die Welt wird immer
heterogener, heißt es. Früher saß
die Familie bei einem gemeinsa-
men Programm vor dem Fernse-
her. Heute ist das undenkbar und
bei Musik hört sowieso alles auf.
Genau das Gegenteil ist das
Kraut-und-Rüben-Festival in
Hembsen. Hier gehen die Großel-
tern mit den Enkelkindern hin, El-
tern mit ihren Kleinkindern, oder
Familien und Gruppen in den un-
terschiedlichsten Generationen.
Zum vieren Mal fand auf einer
Wiese am Uhlenberg in Hembsen
hinter dem Bahndamm das Kraut-
und-Rüben-Festival statt. „Wir ver-
suchen, am Anfang ein möglichst
familienfreundliches Programm zu
machen, und je später der Abend
wird, desto härter und lauter darf
es sein“, sagt Initiator Kai Greup-
ner. Getragen wird das Festival von
dem örtlichen Hembser Kulturver-
ein, der extra für das Festival ge-

gründet wurde. „Der Verein hat 70
Mitglieder, die alle irgendwie ein-
gebunden sind, denn ohne eine
große ehrenamtliche Unterstüt-
zung wäre so ein Festival nicht
möglich“, sagt Greupner.
Um 14 Uhr geht es los und bis
Mitternacht stehen sieben Acts auf
der Bühne. Flash Forward aus Es-
sen, Handgemänge aus Dortmund
und Schnuppe aus Köln sind die
überregionalen Kracher des Festi-
vals. Aus der Region sind Animat
aus Paderborn, Sändäpause aus
Warburg und „Dusk Till Dawn“ aus
Brakel dabei. Also mir hat das Song-
writerinnen-Trio aus Paderborn
sehr gut gefallen, das war eine
schöne, ruhige und poetische Mu-
sik“, sagt Besucher Georg (67). Zur
Eröffnung gab es mit dem Musik-
zirkus Sauresani aus Detmold ein
Extra-Kinderevent.
Der Kreis Höxter ist eine besonde-
re Hochburg der kleinen, feinen

Dorf-Festivals. T-Mania in Dalhau-
sen und Solling-Jump in Fürsten-
berg sind bereits gelaufen. Nach
dem Kraut-und-Rüben-Festival in
Hembsen stehen aber noch zwei
weitere Festivals an. Am Freitag,
6. und Samstag, 7. September, fin-
det in Meinbrexen zum dritten Mal
das punkorientierte Heartbeat-
Festival statt. Am Freitag ist
übrigens sogar Eintritt frei. Der
Einnahmenüberschuss fließt wie
auch zuvor in die sozialen Projekte
des Global Heartbeat e.V. „Ge-
meinsam mit unseren Bands set-
zen wir ein Zeichen gegen soziale
Ungerechtigkeit, Rassismus und
Krieg“, sagen die Veranstalter. Eine
Woche später kommen Rockfans
beim Rock’n’Revel-Festival in Al-
tenbergen auf ihre Kosten.
Das Metal-Festival in Altenbergen
hat sich so gut etabliert, dass es in
seiner fünften Auflage in diesem

Jahr erstmals an zwei Tagen statt-
findet. Am Freitag stehen „Sturms
Fährmann“ aus Stade, „Black Oak
County“ aus Dänemark, Bonafide
aus Schweden sowie „Black Dia-
monds“ aus der Schweiz und Me-
talmind aus Bielefeld auf der Büh-
ne. Den Samstag bestreiten „Bo-
kassa“ aus Norwegen, „Tygers of
Pan Tang“ aus England, „The La-
zys“ aus Australien, „Häxan“ aus
Wales, „Sweet Electric“ aus Köln,
sowie „Formosa“ aus Essen, und
als heimische Band „All Nine
Yards“ aus Bad Driburg. „Ich glau-
be, dass diese besondere Veran-
staltungsstruktur nur möglich ist,
weil es intakte Dorfgemeinschaf-
ten gibt, wo solche Ideen von eh-
renamtlichen Strukturen mitge-
tragen werden“, sagte Landrat
Michael Stickeln, der unter den
Besuchern des Kraut-und-Rüben-
Festivals war.

Auch Landrat Michael Stickeln (r.) besucht das Musikfestival in Hembsen.Auch Landrat Michael Stickeln (r.) besucht das Musikfestival in Hembsen.Auch Landrat Michael Stickeln (r.) besucht das Musikfestival in Hembsen.Auch Landrat Michael Stickeln (r.) besucht das Musikfestival in Hembsen.Auch Landrat Michael Stickeln (r.) besucht das Musikfestival in Hembsen.

DDDDDiese Freundinnen feiern auf dem KuR-Festival ihren Junggeselliiese Freundinnen feiern auf dem KuR-Festival ihren Junggeselliiese Freundinnen feiern auf dem KuR-Festival ihren Junggeselliiese Freundinnen feiern auf dem KuR-Festival ihren Junggeselliiese Freundinnen feiern auf dem KuR-Festival ihren Junggesellin-n-n-n-n-
nenabschied.nenabschied.nenabschied.nenabschied.nenabschied.
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Die Energiebilanz
wird oft unterschätzt
Brennstoffe zum Heizen

Um Holzpellets herzustellen, ist der Energieaufwand immer erheblich geringer als beiUm Holzpellets herzustellen, ist der Energieaufwand immer erheblich geringer als beiUm Holzpellets herzustellen, ist der Energieaufwand immer erheblich geringer als beiUm Holzpellets herzustellen, ist der Energieaufwand immer erheblich geringer als beiUm Holzpellets herzustellen, ist der Energieaufwand immer erheblich geringer als bei
Gas oder Erdöl. So werden bei der Produktion von Pellets aus getrockneten SägespänenGas oder Erdöl. So werden bei der Produktion von Pellets aus getrockneten SägespänenGas oder Erdöl. So werden bei der Produktion von Pellets aus getrockneten SägespänenGas oder Erdöl. So werden bei der Produktion von Pellets aus getrockneten SägespänenGas oder Erdöl. So werden bei der Produktion von Pellets aus getrockneten Sägespänen
nur 2,7 Prozent des Brennwerts benötigt; bei Flüssiggas sind es 14,5 Prozent - mehr alsnur 2,7 Prozent des Brennwerts benötigt; bei Flüssiggas sind es 14,5 Prozent - mehr alsnur 2,7 Prozent des Brennwerts benötigt; bei Flüssiggas sind es 14,5 Prozent - mehr alsnur 2,7 Prozent des Brennwerts benötigt; bei Flüssiggas sind es 14,5 Prozent - mehr alsnur 2,7 Prozent des Brennwerts benötigt; bei Flüssiggas sind es 14,5 Prozent - mehr als
fünfmal so viel. Foto: DEPIfünfmal so viel. Foto: DEPIfünfmal so viel. Foto: DEPIfünfmal so viel. Foto: DEPIfünfmal so viel. Foto: DEPI

Immer mehr Eigenheimbesitzer
wollen nicht mehr mit fossilen
Brennstoffen heizen. Eine gute Al-
ternative sind Holzpellets. Sie
gelten als klimaneutral, weil bei
der Verbrennung in einer Pellet-
heizung nur so viel CO

2
 freige-

setzt wird, wie die Bäume wäh-
rend ihres Wachstums aufgenom-
men haben.
Das ist aber keineswegs der ein-
zige Vorteil der klimafreundlichen
Holzpresslinge.
Herstellung von HolzpelletsHerstellung von HolzpelletsHerstellung von HolzpelletsHerstellung von HolzpelletsHerstellung von Holzpellets
Pellets aus Deutschland bestehen
überwiegend aus Spänen, die bei
der Verarbeitung von Holz im Sä-
gewerk anfallen. Die Holzreste
werden zunächst getrocknet, zer-
kleinert und dann ohne chemi-
sche Zusätze durch eine Matrize
gepresst. Unter hohem Druck wer-

den die Späne in
die typische Zylin-
derform gebracht.
Holzeigene Ligni-
ne und Harze wer-
den durch die
dabei entstehen-
de Wärme und
restliche Holz-
feuchte zum Na-
turkleber, der die
Holzfasern zusam-
menhält.
Bereits bei der
Produktion von
Holzpellets ach-
ten die Hersteller
darauf, möglichst
wenig Energie einzusetzen. So
liegt der Energieaufwand für die
Herstellung von Pellets bei nur
2,7 Prozent. Dieser Aufwand ist

im Vergleich zu anderen Brenn-
stoffen wie Erdgas (zehn Prozent),
Heizöl (zwölf Prozent) und Flüs-
siggas (14,5) sehr gering. Der Pro-

duktionsaufwand ist bei fossilen
Energieträgern also deutlich hö-
her. (Deutsches Pelletinstitut/
DEPI)
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Wir laden Sie ein! Schauen Sie sich unsere Tagespfl ege ohne Anmeldung
im Neubaugebiet Bohenkamp am 21.9.2024 gemeinsam mit uns an. 
Die Zufahrt ist neben Autohaus Sommer. Wir freuen uns auf Sie! 

Tagespfl ege Zuhause    www.zuhause-lebenshilfe.de
Bohenkamp 13    tagespfl ege@zuhause-lebenshilfe.de
33034 Brakel    05272 362 90 80

Ihr Ansprechpartner: 
Markus Grewe

Tag der 

offenen Tür

am Samstag 

21.9.2024

11:00-17:00 Uhr

Tagespflege Zuhause eröffnet
Tag der offenen Tür am 21. September

von links: Tagesgäste Klaus-Dieter Rehrmann, Elisabeth Meise und Leitung Markus Grewevon links: Tagesgäste Klaus-Dieter Rehrmann, Elisabeth Meise und Leitung Markus Grewevon links: Tagesgäste Klaus-Dieter Rehrmann, Elisabeth Meise und Leitung Markus Grewevon links: Tagesgäste Klaus-Dieter Rehrmann, Elisabeth Meise und Leitung Markus Grewevon links: Tagesgäste Klaus-Dieter Rehrmann, Elisabeth Meise und Leitung Markus Grewe

Am Donnerstag, 29. August, wur-
de die neue Tagespflege Zuhause
der Lebenshilfe Brakel feierlich
mit zahlreichen Gästen eröffnet.
„Bei unserer Tagespflege Zuhau-
se ist der Name Programm und
ich bin mir sicher, dass unsere
Einrichtung für unsere künftigen
Gäste ein zweites Zuhause sein
wird,“ so Einrichtungsleiter Mar-
kus Grewe in seiner Ansprache.
Jerome Major, Geschäftsführer
der Lebenshilfe Brakel, und das
Team der neuen Tagespflege Zu-
hause begrüßten zur Eröffnung
zahlreiche Gäste. Ein besonderer
Gruß galt dem Landtagsabgeord-
neten Matthias Goeken, Bürger-
meister Hermann Temme und dem
Diakon Klaus Lipka. Letztgenann-
ter segnete die Räumlichkeiten
der neuen Tagespflege.
In seiner Begrüßung hob Jerome
Major die Bedeutung des Wohn-
gebietes Bohenkamp im Herzen
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DJK fürs Radeln von Volksbank prämiert
Für Umwelt, Gesundheit und Teamgeist geradelt

Das Radel-Team der DJK bei der Vergabe des Preises durch MarleenDas Radel-Team der DJK bei der Vergabe des Preises durch MarleenDas Radel-Team der DJK bei der Vergabe des Preises durch MarleenDas Radel-Team der DJK bei der Vergabe des Preises durch MarleenDas Radel-Team der DJK bei der Vergabe des Preises durch Marleen
Menne, Volksbank Brakel (Bildmitte). Foto: Jonas RauchmannMenne, Volksbank Brakel (Bildmitte). Foto: Jonas RauchmannMenne, Volksbank Brakel (Bildmitte). Foto: Jonas RauchmannMenne, Volksbank Brakel (Bildmitte). Foto: Jonas RauchmannMenne, Volksbank Brakel (Bildmitte). Foto: Jonas Rauchmann

Einen Termin der Extraklasse gab
es für das ambitionierte Radel-
Team der DJK „Adler 1920 Brakel“.
Aus den Händen von Marleen
Menne, Volksbank Brakel, konn-
ten die begeisterten Radlerinnen
und Radler ein Preisgeld in Höhe
von 1.000 Euro entgegennehmen
- ein toller Lohn für ca. 6.200 Kilo-
meter gefahrene Kilometer per
Rad. Dies entspricht einer Fahrt
von Brakel bis zum Nordkap und
wieder retour bei einer CO2-Ein-
sparung von über 1.000 Kilogramm.
Beeindruckende Werte!
Dass dieses Team sich in der drei-
wöchigen Radelzeit gegenseitig
angespornt und unterstützt hat,
versteht sich von selbst.
Besonders herausragend waren
neben dem Teamgeist auch hohe
Einzelleistungen - allen voran
Matthias Mogge, der innerhalb
von 54 Fahrten fast 950 Kilometer

einsammelte. Dies schaffte er
nicht nur durch die täglichen
Fahrten zur Arbeit, sondern auch
durch viele Ausflüge in unsere
wunderbare Region.
Helmut Schrader brachte es auf
genau 750 Kilometer, die er groß-

zügig sowohl über den Kreis Lip-
pe als auch den Kreis Höxter bis
hinunter in den Warburger Raum
verteilte. Für ihn ist Fahrradfah-
ren eine Lebenseinstellung. Es
war ihm wichtig, dass das Auto
einfach stehen bleibt, denn es

geht auch ohne - alle Einkäufe
und Termine in der Stadt wurden
erradelt. Eine ausgezeichnete
körperliche Fitness bestätigt diese
Haltung.
Kerstin und Michael Schwerdt-
feger haben sich nicht nur mit
dem Radeln durch die Stadt be-
gnügt, sondern auch ihren Ur-
laub auf den Drahtesel verlegt.
Zusammen kamen weit über
1.000 Kilometer, die sie auf dem
DJK-Konto verbuchen konnten.
Dafür gab es auch die schöne
Insel Usedom zu sehen - Erleb-
nisse, die sie jederzeit wieder-
holen und absolut empfehlen
würden. Für die beiden stellt das
Fahrradfahren auch ein Stück
Freiheit dar.
Fazit der DJK-Radler: Es schont
die Umwelt, dient der eigenen
Gesundheit und ist die perfekte
Art die Welt zu erkunden.

Leitung Markus GreweLeitung Markus GreweLeitung Markus GreweLeitung Markus GreweLeitung Markus Grewe

von Brakel hervor. In diesem neu
errichteten Wohnraumangebot le-
ben unter anderem Menschen mit
Unterstützungsbedarfen, Senioren
und Familien in Nachbarschaft zu-
sammen. Die Tagespflege Zuhause
fügt sich in dieses Wohnkonzept
gut ein und bereichert das Leben
im Neubaugebiet Bohenkamp. Lie-
bevoll eingerichtete, helle Räume
der Tagespflege Zuhause heißen
die künftigen Gäste willkommen.
Die Tagespflege Zuhause startet
am Montag, 2. September, und
bietet bis zu 19 Gästen tagsüber
Betreuung und Pflege. Es wird
ein Ort sein, an dem sich Men-
schen wohlfühlen. Das Team der

Tagespflege begegnet allen Gäs-
ten mit Respekt und hat es sich
zum Ziel gesetzt, ihnen nach ih-
ren Wünschen und Bedürfnissen
einen schönen Tag zu bereiten.
Zahlreiche Angebote in der Be-
treuung werden den Menschen
einen abwechslungsreichen Tag
bieten. Interessierte können sich
bei Markus Grewe telefonisch
unter 05272 362 90 80 melden.
Zu einem Tag der offenen Tür lädt
das Team der Tagespflege Zuhau-
se im Bohenkamp 13 am Sams-
tag, 21. September, von 11 bis 17
Uhr sehr herzlich ein. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt. Kommen
Sie gerne ohne Anmeldung vorbei.
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Nachwuchsmangel im Handwerk
Fliesenlegerfachhandwerk: Kreative Gestalter der Energiewende

Kirsch-Trocknungstechnik ist fit für die Zukunft

Oliver Kirsch ist neu in die Geschäftsführung berufen worden.Oliver Kirsch ist neu in die Geschäftsführung berufen worden.Oliver Kirsch ist neu in die Geschäftsführung berufen worden.Oliver Kirsch ist neu in die Geschäftsführung berufen worden.Oliver Kirsch ist neu in die Geschäftsführung berufen worden.Sohn Oliver Kirsch mit Vater und Firmengründer Igor Kirsch.Sohn Oliver Kirsch mit Vater und Firmengründer Igor Kirsch.Sohn Oliver Kirsch mit Vater und Firmengründer Igor Kirsch.Sohn Oliver Kirsch mit Vater und Firmengründer Igor Kirsch.Sohn Oliver Kirsch mit Vater und Firmengründer Igor Kirsch.

Willebadessen. Der Willebadesse-
ner Fachbetrieb Kirsch Trock-
nungstechnik ist in der Region die
Nummer Eins bei der Abdichtung
feuchter Räume. „Als einziger
Betrieb sind wir in der Lage, das
Eurokristall-Verfahren anzubie-
ten“, erklärt Firmenchef Igor
Kirsch. Minderwertige Baustoffe
oder in die Jahre gekommene und

zersetzte Materialien sind häufig
der Auslöser für Feuchtigkeit an
Baukörpern. In beiden Fällen bil-
den die Bausubstanzen keine Bar-
riere gegen das aus dem Erdreich
aufsteigende Grundwasser. „Un-
ser verlässliches Verfahren stellt
sich selbst schwersten Anforderun-
gen und Bedingungen wie Schicht-
wasser oder dauerhaft drücken-

dem Grundwasser. Wir behandeln
Neubauten bei Materialfehlern
oder defekten Horizontalsperren
im Zuge einer Altbausanierung“,
sagt Kirsch.
Igor Kirsch (47) ist gelernter Dach-
decker aus Dringenberg. Bereits
vor über 20 Jahren hatte er be-
gonnen, in der Winterpause in ei-
nem örtlichen Betrieb für Trock-
nungstechnik zu arbeiten.
Schließlich hat Kirsch das Dach-
deckerhandwerk aufgegeben und
ist ganzjährig in die Trocknungs-
technik eingestiegen. „Durch die
vielen Starkregenereignisse in
den Sommermonaten muss seit
einigen Jahren auch in der Trock-
nungstechnik das ganze Jahr
durchgearbeitet werden“, sagt
Kirsch.
2008 hat sich Igor Kirsch dann
in dem Bereich selbstständig
gemacht. 2013 hat er den Fir-
mensitz im Willebadessener

Gewerbegebiet Hewertweg 1d
angesiedelt. Dort beschäftigt Igor
Kirsch neun Mitarbeiter und hat
350 Trocknungsgeräte im Einsatz.
Aber auch die Trocknungstechnik
erfordert handwerkliches Ge-
schick. „Meine besondere Stär-
ke ist die zerstörungsfreie Flie-
senentfernung, um auch geflies-
te Räume ohne bleibende Schä-
den trocknen zu können“, erklärt
Kirsch. Zum Jahresanfang hat Igor
Kirsch Unterstützung in der Be-
triebsleitung erhalten. Sohn Oli-
ver Kirsch (25) ist in die Ge-
schäftsführung berufen worden.
„Zunächst habe ich eine Ausbil-
dung zum KFZ-Mechatroniker ge-
macht, aber durch die langjähri-
ge Erfahrung im Betrieb meines
Vaters, habe ich mich entschlos-
sen, diesen Weg einzuschlagen“,
sagt Oliver Kirsch. Jetzt wird er von
Vater Igor Kirsch schrittweise in die
Firmenleitung eingearbeitet.

Der Handwerkermangel in Deutsch-
land spitzt sich zu: Ende April ver-
meldete der Zentralverband des
Deutschen Handwerks knapp 40.000
unbesetzte Ausbildungsstellen. Da-
mit gefährdet der Nachwuchsman-
gel nicht nur den Wohnungsbau, son-
dern auch die Energiewende - für die
dringend mehr Handwerker im Hei-
zungs-, Sanitär- und Klimabereich
sowie Elektro-Installateure nötig
sind. Aber auch Nachwuchshandwer-
ker bei den Profi-Fliesenlegern. Denn

die Meister- und Innungsbetriebe
des Fachverlege-Handwerks tragen
dazu bei, Gebäude nachhaltiger und
klimafreundlicher zu machen: Flie-
sen sind mit ihrem ausgezeichneten
Wärmeleitverhalten der optimale
Systempartner zu Wärmepumpe und
Fußbodenheizung - ökologisch ver-
träglich, langlebig und „renovie-
rungssicher“.
Fliesenlegermeister „bewerben“Fliesenlegermeister „bewerben“Fliesenlegermeister „bewerben“Fliesenlegermeister „bewerben“Fliesenlegermeister „bewerben“
Chancen und Chancen und Chancen und Chancen und Chancen und VVVVVorteile ihres Hand-orteile ihres Hand-orteile ihres Hand-orteile ihres Hand-orteile ihres Hand-
werkswerkswerkswerkswerks

Um mehr Schulabgänger und jun-
ge Menschen für den Beruf zu be-
geistern, hat der Fachverband Flie-
sen und Naturstein die Branchen-
initiative „Dein Leben, Dein Werk -
werde Fliesenleger!“ ins Leben ge-
rufen. Denn heute wüssten viele Ju-
gendliche und Schulabgänger gar
nicht, wie der Berufsalltag eines Flie-
senlegers aussieht, erläutert der Ver-
bandsvorsitzende Jürgen Kullmann:
„Wir wollen jungen Menschen in der
Berufsorientierungsphase zeigen,
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Anzeige

Neue Heilpraktikerpraxis für Psychotherapie
öffnet in Brakel

Wer sich bei Ängsten und De-
pressionen Hilfe sucht, findet oft
keinen Therapieplatz; seit Jah-
ren ist das so. Es ist bekannt,
dass das Leben manchmal aus
dem Takt gerät - sei es durch
stetige Entwicklungen oder
plötzlich unvorhersehbarer Er-
eignisse. In solchen Momenten
kann es hilfreich sein, sich pro-
fessionelle Unterstützung zu
holen. Hierfür gibt es jetzt in
Brakel ein weiteres umfangrei-
ches Angebot.
Daniela Nowak-Henkel eröffnet
am 01.10.2024 im Johannes-
Meyer-Weg 10 in Brakel ihre
Praxis als Heilpraktikerin für Psy-
chotherapie und Dipl. Psycholo-
gische Beraterin (ALH).
Nach jahrelanger Ausbildung
und ausführlicher Vorbereitung
wird sie nunmehr ihre Fach-
kenntnisse für das Wohlbefin-
den ihrer Klienten und Patien-
ten einsetzen.
Ihr Studium an der ALH-Akada-
mie in Köln, wo sie sich ein fun-
diertes Wissen in psychologi-
scher Beratung angeeignet hat,
beendete sie 2020 mit erfolg-
reich abgelegter Prüfung. Damit
legte Daniela Nowak-Henkel
den Grundstein für ihre Entwick-
lung auf dem Gebiet der Psy-
chologischen Beratung / Psycho-
therapie. Nach einer weiteren
intensiven Ausbildung an der
Heilpraktikerschule in Hannover

und einer erfolgreichen Überprü-
fung vor dem Gesundheitsamt in
Lüneburg erhielt sie 2022 vom
Landkreis Holzminden die Erlaub-
nis als Heilpraktikerin für Psycho-
therapie tätig zu sein.
Daniela Nowak-Henkel setzt in
ihrer Praxis einen klaren Fokus
auf die Unterstützung von Men-
schen mit verschiedenen psychi-
schen Erkrankungen. Zu ihren
Behandlungsschwerpunkten gehö-
ren Depressionen, Angststörun-
gen, Anpassungsstörungen und
anhaltende komplexe Trauerreak-
tionen. Mit diesen Schwerpunk-
ten bietet sie eine umfassende
Versorgung an.
Die angewandten Therapieansät-
ze basieren auf der systemischen
Therapie und der kognitiven Ver-
haltenstherapie nach Ellis, zwei
Methoden, die sich als äußerst wirk-
sam bei der Bewältigung psychi-
scher Probleme erwiesen haben.
Eine ihrer weiteren zentralen Auf-
gaben liegt in der psychologischen
Beratung. Hierbei hilft Daniela
Nowak-Henkel Menschen in aku-
ten Belastungssituationen mit
denen sie gemeinsam Wege aus
der Krise erarbeitet.
Als weiteren Behandlungsschwer-
punkt bietet sie die Therapie
TTTTTheheheheherrrrrapeutic apeutic apeutic apeutic apeutic TTTTTouch (TT)ouch (TT)ouch (TT)ouch (TT)ouch (TT) Methode
an, mit der der Mensch eine ganz-
heitliche Berührung erfährt. Als
moderne Variante mehrerer alter
Heilpraktiken beruht Therapeutic

Touch auf der Fähigkeit den
menschlichen Energiefluss zu len-
ken und zu harmonisieren, und
diesen wieder ins Gleichgewicht
zu bringen.
Dabei ist es ihr wichtig durch eine
einfühlsame, empathische und
doch professionelle Herangehens-
weise nicht nur die psychische Ge-
sundheit ihrer Klienten zu stärken,
sondern auch deren Lebensquali-
tät langfristig zu verbessern.
Frau Daniela Nowak-Henkel
freut sich darauf, Menschen auf
ihrem Weg zu mehr mentaler
Gesundheit und ihrem Wohlbe-
finden begleiten zu dürfen.
Für nähere Informationen oder
zur Terminsvereinbarung steht
Ihnen die Homepage

https://praxis-nowak-henkel.de zur
Verfügung. Gern können Sie aber
auch unter der Telefonnummer
0151 / 5940 7196 oder per E-Mail
Kontakt aufnehmen.

welche kreativen Möglichkei-
ten die Raumgestaltung mit
Fliesen bietet. Und wir wollen
darüber informieren, dass das
Fl iesenlegermeisterhandwerk
mit seinem vielfältigen Tätig-
keitsspektrum auch für Schüler
ohne Abitur oder Studienabbre-
cher sehr gute Beschäftigungs-
und Einkommensperspektiven
bietet. Denn Fliesen werden
nicht nur im Neubau, sondern

auch in der energetischen Sa-
nierung als effizienzsteigernder
Belag auf Fußbodenheizungen
genutzt.“
Karrierechancen auch fürKarrierechancen auch fürKarrierechancen auch fürKarrierechancen auch fürKarrierechancen auch für
Haupt- und RealschülerHaupt- und RealschülerHaupt- und RealschülerHaupt- und RealschülerHaupt- und Realschüler
Die dreijährige Ausbildung zum
Fliesen-, Platten- und Mosaik-
leger erfordert neben hand-
werklichem Geschick ein gutes
Gespür für das Gestalten mit
Formen und Farben.

Da die Anwendungsbereiche
von Fliesen ebenso vielfältig
sind wie die Wünsche der Kun-
den, ergibt sich für den Fliesenle-
ger ein abwechslungsreicher Be-
rufsalltag: Von der Realisierung
moderner Komfort- oder Design-
bäder über die Wandgestaltung in
Küche, Wohnzimmer oder am Ka-
min bis zur Gestaltung von Boden-
flächen im gesamten Wohnbereich
oder auf den Außenflächen reicht

das Spektrum. Auch die Ausbil-
dungsvergütung kann sich sehen
lassen: Der Bruttoverdienst be-
trägt je nach Bundesland bis zu
920 Euro im ersten Lehrjahr und
bis zu 1.495 Euro im dritten Lehr-
jahr. Unter www.fachverband-
fliesen.de finden Interessierte un-
ter „Traumberuf“ weitere Informa-
tionen - oder auf Instagram unter
„deinlebendeinwerk“.
(akz-o)
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Ausstellung „LOOK AT ME“ zu Gast am Stadtstrand

Eine ganz besondere Ausstellung des Berufskolleg Kreis Höxter ist zu Gast am Brakeler Stadtstrand:Eine ganz besondere Ausstellung des Berufskolleg Kreis Höxter ist zu Gast am Brakeler Stadtstrand:Eine ganz besondere Ausstellung des Berufskolleg Kreis Höxter ist zu Gast am Brakeler Stadtstrand:Eine ganz besondere Ausstellung des Berufskolleg Kreis Höxter ist zu Gast am Brakeler Stadtstrand:Eine ganz besondere Ausstellung des Berufskolleg Kreis Höxter ist zu Gast am Brakeler Stadtstrand:
„LOOK AT ME“.„LOOK AT ME“.„LOOK AT ME“.„LOOK AT ME“.„LOOK AT ME“.

Am 20. September feiert eine
ganz besondere Ausstellung der
Schülerinnen und Schüler des Be-
rufskolleg Kreis Höxter Premie-
ren am Stadtstrand. Ab 19.30 Uhr
zeigt die Gruppe KraftART des
Berufskollegs Kreis Höxter die
Ausstellung „LOOK AT ME“. Nach
dem Besuch in Brakel reist diese
weiter und wird zunächst in Köln
und dann sogar New York zu se-
hen sein. Für ein respektvolles
Miteinander in der Gesellschaft
setzen sich Schülerinnen und Schü-
ler der Gruppe KraftART am Be-
rufskolleg Kreis Höxter mit ihrer
digitalen Ausstellung ein und zei-
gen in kleinen Videos, die zu ei-
nem Film zusammengestellt wur-
den, selbstbewusst ihre Stärken,
ihre Anliegen, ihre Identität und
Individualität - sie zeigen, wie
bereichernd Vielfalt für unsere
Gesellschaft ist. Der Film wird
dabei auf Häuserwände projiziert.
Am Brakeler Stadtstrand wird der
Film im Bereich der Bühne ge-
zeigt. Vielfalt ist ein großes The-
ma am Berufskolleg, in dem
2.400 Schülerinnen und Schüler

aus 44 Nationen unterrichtet wer-
den. Der Verein Marah e.V. bietet
an dem Abend die Möglichkeit zu

einem T-Shirt Druck an, mit Designs
für den Zusammenhalt von Men-
schen. Veranstaltet wird dieses

Event am Weltkindertag durch das
Berufskolleg Kreis Höxter und den
Verein Marah e.V..

Wanderung zum Tatort der Judenbuche
Auf den Spuren zwischen Literatur und Realität

Historischer Tatort im Joelskamp: ImHistorischer Tatort im Joelskamp: ImHistorischer Tatort im Joelskamp: ImHistorischer Tatort im Joelskamp: ImHistorischer Tatort im Joelskamp: Im
Waldgebiet zwischen Bökendorf undWaldgebiet zwischen Bökendorf undWaldgebiet zwischen Bökendorf undWaldgebiet zwischen Bökendorf undWaldgebiet zwischen Bökendorf und
Ovenhausen ereignete sich am 10.Ovenhausen ereignete sich am 10.Ovenhausen ereignete sich am 10.Ovenhausen ereignete sich am 10.Ovenhausen ereignete sich am 10.
Februar 1783 der Mord an den Han-Februar 1783 der Mord an den Han-Februar 1783 der Mord an den Han-Februar 1783 der Mord an den Han-Februar 1783 der Mord an den Han-
delsjuden Soistmann Berend aus Oven-delsjuden Soistmann Berend aus Oven-delsjuden Soistmann Berend aus Oven-delsjuden Soistmann Berend aus Oven-delsjuden Soistmann Berend aus Oven-
hausen. Foto: Bernhard Aufenangerhausen. Foto: Bernhard Aufenangerhausen. Foto: Bernhard Aufenangerhausen. Foto: Bernhard Aufenangerhausen. Foto: Bernhard Aufenanger

Eine literar- und kriminalge-
schichtliche Wanderung findet
im Kulturmusterdorf Bökendorf
am Sonntag, 22. September, ab
14 Uhr statt.
Die etwa sieben Kilometer lange

Tour führt zum Joelskamp. Hier
geschah im Februar 1783 der
Mord an den Handelsjuden
Soistmann Berend aus Oven-
hausen. Durch Erzählungen im
Bökendorfer Verwandtenkreis
hatte Annette von Droste-Hüls-
hoff bereits als Jugendliche von
diesem Kriminalfall erfahren
und diese wahren Begebenhei-
ten sowie örtliche Gepflogen-
heiten erst sehr viel später in
ihrer Meisternovelle „Die Ju-
denbuche“ verarbeitet. Erläu-
terungen und Ausführungen an
verschiedenen Wegpunkten
runden die Wanderung ab. Die
Teilnehmerzahl bei der Wande-
rung ist begrenzt. Anmeldun-
gen nimmt der Wanderleiter
Bernhard Aufenanger unter der
Tel.-Nr. 0151/26507251 oder
unter der E-Mail-Adresse
„b.aufenanger@
naturparkfuehrer.org“
entgegen. Hier erhalten Interes-
sierte auch weitere Informationen.
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Kostenfalle Autowerkstatt
6 Tipps für eine risikoärmere Reparatur

Muss ein Auto in die Reparatur, drohen hohe Kosten und -Muss ein Auto in die Reparatur, drohen hohe Kosten und -Muss ein Auto in die Reparatur, drohen hohe Kosten und -Muss ein Auto in die Reparatur, drohen hohe Kosten und -Muss ein Auto in die Reparatur, drohen hohe Kosten und -
schlimmstenfalls - Ärger mit der Werkstatt. Foto: Lightfield Studios/schlimmstenfalls - Ärger mit der Werkstatt. Foto: Lightfield Studios/schlimmstenfalls - Ärger mit der Werkstatt. Foto: Lightfield Studios/schlimmstenfalls - Ärger mit der Werkstatt. Foto: Lightfield Studios/schlimmstenfalls - Ärger mit der Werkstatt. Foto: Lightfield Studios/
stock.adobe.com/akstock.adobe.com/akstock.adobe.com/akstock.adobe.com/akstock.adobe.com/akz-oz-oz-oz-oz-o

Vor der Reparatur sollten Kunden unbedingt einen KostenvoranschlagVor der Reparatur sollten Kunden unbedingt einen KostenvoranschlagVor der Reparatur sollten Kunden unbedingt einen KostenvoranschlagVor der Reparatur sollten Kunden unbedingt einen KostenvoranschlagVor der Reparatur sollten Kunden unbedingt einen Kostenvoranschlag
einholen. In diesem listet die Werkstatt alle geplanten Reparaturen undeinholen. In diesem listet die Werkstatt alle geplanten Reparaturen undeinholen. In diesem listet die Werkstatt alle geplanten Reparaturen undeinholen. In diesem listet die Werkstatt alle geplanten Reparaturen undeinholen. In diesem listet die Werkstatt alle geplanten Reparaturen und
Kosten auf. Foto: industrieblick/stock.adobe.com/akz-oKosten auf. Foto: industrieblick/stock.adobe.com/akz-oKosten auf. Foto: industrieblick/stock.adobe.com/akz-oKosten auf. Foto: industrieblick/stock.adobe.com/akz-oKosten auf. Foto: industrieblick/stock.adobe.com/akz-o

Muss ein Auto in die Reparatur,
drohen hohe Kosten und -
schlimmstenfalls - Ärger mit der
Werkstatt. Mit diesen sechs Tipps
für eine risikoärmere Autorepa-
ratur sind sie auf der sicheren
Seite.
Kostenvoranschlag und BeratungKostenvoranschlag und BeratungKostenvoranschlag und BeratungKostenvoranschlag und BeratungKostenvoranschlag und Beratung
„Holen Sie unbedingt einen Kos-
tenvoranschlag ein, in dem alle
Reparaturen und Kosten aufge-
listet sind“, rät Robert Kunz,
Rechtsanwalt der Kanzlei Mom-
berger, einer Partnerkanzlei von
Roland Rechtsschutz. Außerdem
seien Werkstätten dazu verpflich-
tet, über die Wirtschaftlichkeit
und mögliche Risiken einer Repa-
ratur zu beraten.
KKKKKeieieieieine mündlichen ne mündlichen ne mündlichen ne mündlichen ne mündlichen VVVVVersprechungenersprechungenersprechungenersprechungenersprechungen
Die Vertragspartner sollten
schriftlich festhalten, was repa-
riert werden soll. „Dazu gehört
der Reparaturumfang und, dass
keine zusätzlichen Reparaturen
ohne das Einverständnis des Kun-
den durchgeführt werden dürfen.
Insbesondere dann, wenn die
Mangelursache noch gefunden
werden muss“, rät Anwalt Kunz.
„Sofern kein Kostenvoranschlag
vorliegt, sollte eine Kostenober-
grenze vereinbart werden. Die
veranschlagten Kosten dürfen
dann um maximal 20 Prozent über-
schritten werden“.
Option KündigungOption KündigungOption KündigungOption KündigungOption Kündigung
Teilt eine Werkstatt mit, dass es
zu höheren Kosten kommt, kann
der Vertrag außerordentlich

gekündigt werden. „Dann müs-
sen nur jene Kosten übernommen
werden, die bis dahin angefallen
sind. Wird der Kunde nicht recht-
zeitig informiert, muss er die
Lohnkosten für die über den Kos-
tenvoranschlag hinausgehenden
Arbeiten nicht zahlen; nützliche
Materialkosten aber unter Um-
ständen schon“, so Kunz.
Mietwagen oder Leihfahrzeug?Mietwagen oder Leihfahrzeug?Mietwagen oder Leihfahrzeug?Mietwagen oder Leihfahrzeug?Mietwagen oder Leihfahrzeug?
Es ist ratsam, vertraglich festzu-
legen, wie lange die Reparatur
dauert. Schafft es die Werkstatt
nicht, das Fahrzeug rechtzeitig zu
reparieren, kann der Kunde unter
gewissen Voraussetzungen ein
Auto anmieten und diese Kosten
als Schadensersatz bei der Werk-
statt einfordern. Hierbei gibt es
jedoch einiges zu beachten, um
nachher nicht u.U. auf den Kosten
sitzen zu bleiben. Risikoärmer ist
es jedenfalls, die Werkstatt vorher
um ein kostenloses Leihfahrzeug
zu bitten.
Auf Nachbesserung bestehenAuf Nachbesserung bestehenAuf Nachbesserung bestehenAuf Nachbesserung bestehenAuf Nachbesserung bestehen
Hat die Werkstatt den ursprüngli-
chen Defekt nicht oder mangelhaft
beseitigt, kann man auf kostenlo-
se Nacherfüllung bestehen: „Es ist
ratsam, der Werkstatt eine ange-
messene Frist zu setzen“, so Kunz.
„Sollte der Schaden bis dahin nicht
repariert sein, kann die Rechnung
gemindert oder Schadensersatz
gefordert werden.“
Beschädigungen während derBeschädigungen während derBeschädigungen während derBeschädigungen während derBeschädigungen während der
ReparaturReparaturReparaturReparaturReparatur
Hat das Fahrzeug Beschädigungen,

die in der Werkstatt entstanden
sind, müssen diese der Werkstatt
nachgewiesen werden. Der Anwalt
rät: „Halten Sie den Zustand des
Fahrzeugs vor der Reparatur zum

Beispiel mit hochauflösenden
Fotos fest.“ Weitere Rechtstipps
gibt es unter:
www.roland-rechtsschutz.de
(akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 01. Oktober 2024Dienstag, 01. Oktober 2024Dienstag, 01. Oktober 2024Dienstag, 01. Oktober 2024Dienstag, 01. Oktober 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.09.2024 um 10 Uhr23.09.2024 um 10 Uhr23.09.2024 um 10 Uhr23.09.2024 um 10 Uhr23.09.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf
von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross
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Dienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. September
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Mittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Donnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/78010

Freitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. September
Vital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHG
Blankenauer Straße 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Samstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. September
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Sonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Montag, 23. SeptemberMontag, 23. SeptemberMontag, 23. SeptemberMontag, 23. SeptemberMontag, 23. September
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Dienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. September
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Mittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. September
WWWWWeseresereseresereser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Untere Dorfstraße 32 a, 37691 Boffzen, 05271/5208

Donnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. September
PPPPPetri-Apotheketri-Apotheketri-Apotheketri-Apotheketri-Apotheke e e e e ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Freitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. September
Kiliani-ApothekKiliani-ApothekKiliani-ApothekKiliani-ApothekKiliani-Apotheke e e e e ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Samstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. September
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Straße 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Sonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. September
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Montag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Dienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. Oktober
Rosen-ApothekRosen-ApothekRosen-ApothekRosen-ApothekRosen-Apotheke e e e e TTTTThomas & Julius Rochell OHGhomas & Julius Rochell OHGhomas & Julius Rochell OHGhomas & Julius Rochell OHGhomas & Julius Rochell OHG
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Mittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. Oktober
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Donnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. Oktober
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Freitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. Oktober
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Samstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Sonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/78010

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Mit „Fahrerschutz“ in die nächste Kurve
Optionale Zusatzversicherung kann für Bikerinnen und Biker sinnvoll sein

Die gute Nachricht: Die Zahl der
verunglückten Motorradfahrer
und -fahrerinnen ist in Deutsch-
land nach Angaben des Statisti-
schen Bundesamtes seit 2018
kontinuierlich rückläufig. Die
schlechte Nachricht: 2021 waren
dennoch mehr als 24.000 Biker
in Unfälle verwickelt, 473 von ih-
nen starben dabei. Umso wichti-
ger ist es, einen ausreichenden
Versicherungsschutz zu genie-
ßen. Das sollten Motorradfahrer
dazu wissen:

Zusätzlicher „Fahrerschutz“ beiZusätzlicher „Fahrerschutz“ beiZusätzlicher „Fahrerschutz“ beiZusätzlicher „Fahrerschutz“ beiZusätzlicher „Fahrerschutz“ bei
selbst verschuldetem Unfallselbst verschuldetem Unfallselbst verschuldetem Unfallselbst verschuldetem Unfallselbst verschuldetem Unfall
Mit einer ergänzenden Fahrer-
schutzversicherung ist auch der
Personenschaden des Motorrad-
fahrers oder der -fahrerin bei ei-
nem selbstverschuldeten Unfall
umfassend geschützt.

„Diese Option ist die finanzielle
Absicherung für den Biker und
seine Familie, falls er bei einem
selbst verschuldeten Unfall ernst-
haft verletzt wird und zumindest
für eine gewisse Zeit nicht mehr
arbeiten kann und eventuell nur
noch Krankengeld kassiert“, er-
klärt Thiess Johannssen von den
Itzehoer Versicherungen. Bei ei-
ner dauerhaften Einschränkung
durch den Unfall können sogar
kostspielige Umbaumaßnahmen
für den Wohnbereich erforder-
lich werden: „Die Versiche-
rungssumme sollte deshalb aus-
reichend hoch sein, üblich sind
15 Millionen Euro.“

Haftpflicht ist obligatorischHaftpflicht ist obligatorischHaftpflicht ist obligatorischHaftpflicht ist obligatorischHaftpflicht ist obligatorisch
Während der Fahrerschutz optio-
nal ist, muss jeder Biker eine
Kfz-Haftpflicht für sein Motorrad

abschließen. Sie kommt zum ei-
nen für Schäden auf, die Betroffe-
nen eines vom Fahrer oder der Fah-
rerin des Motorrads verursachten
Unfalls entstehen. Sie zahlt zudem
bei Schäden, die Personen erlei-
den, die man auf der Maschine als
Sozius mitgenommen hat. Neben
Personenschäden sind auch Sach-
schäden an Fahrzeugen oder Ge-
bäuden durch die Haftpflicht ge-
deckt. Mit einer Teilkasko oder ei-
ner Fahrzeugvollversicherung kann
man zusätzlich die Beschädigung
des eigenen Motorrads abdecken.

Günstiger EinstiegGünstiger EinstiegGünstiger EinstiegGünstiger EinstiegGünstiger Einstieg
als Zweitfahrzeugals Zweitfahrzeugals Zweitfahrzeugals Zweitfahrzeugals Zweitfahrzeug
Einige Anbieter gewähren eine ver-
besserte Zweitwagenregelung.
Versicherungsnehmer erhalten
dann für ihr Motorrad eine bessere
Schadenfreiheitsklasse (SF-Klasse),

wenn sie bei derselben Versiche-
rung bereits ihr Auto versichert
haben. Mehr Infos gibt es zum
Beispiel unter
www.itzehoer.de.

Vorsicht bei Nutzung von Saison-Vorsicht bei Nutzung von Saison-Vorsicht bei Nutzung von Saison-Vorsicht bei Nutzung von Saison-Vorsicht bei Nutzung von Saison-
kennzeichenkennzeichenkennzeichenkennzeichenkennzeichen
Immer mehr Biker nutzen ein Sai-
sonkennzeichen mit Gültigkeiten
zwischen zwei und elf Monaten.
„Das Motorrad darf sich außerhalb
dieser Zeit nicht im öffentlichen
Raum befinden, dazu zählen etwa
Straßen und Parkplätze“, erläutert
Thiess Johannssen. Wer das Motor-
rad außerhalb der angegebenen
Zeit bewege, habe bei einem Unfall
gravierende Probleme: „Die Versi-
cherung zahlt zwar, holt sich das
Geld aber vom Versicherungsneh-
mer zurück. Zudem drohen Bußgel-
der und sogar Haftstrafen.“ (DJD)


